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und
Wer weiß, was sich hinter diesen Namen verbirgt? Bei dem

Sorte Hydra denkt wohl Jeder an das zwölfköpfige Ungeheuer
lenräischen Sumpf, dem Herkules ein Ende bereitete; auch

Ar das Unternehmen, das gegenwärtig unter der Bezeichnung
jydra" betrieben wird und dessen Vorbild in England Gella
mimt wurde, ist„Hydra" in der That ein gutgewählter Name,

rund Hydra mit mancherlei Abarten sind nur 2 verschiedene
Innungen für eine ganz neue Form des kaufmännischenAb-

dessen Grundgedanke gewissermaßen eine Schneeball-
Mlie im Großen ist. Diese hat bekanntlich ihren Namen ba¬
hn, daß bei dieser Form des Sammelns aus einem kleinen An-
fmgsbetrag in ganz kurzer Zeit eine ungeheure Summe zusam-
malommen kann— wie aus dem anfänglichen kleinen Schnee-

mii stets wachsender Schnelligkeit und Größe eine ungeheure
—ine wird. Giebt der Erstez. B. 20 4 und verpflichtet zwei
feinetBekannten zur Beisteuer von je 20 4 und jeder von diesen
wiederum je zwei seiner Freunde ebenfalls zu einem Beitrag von
ßMH,  so sind bei der dritten erfolgreichen Aufforderungs-
M schon 20 und 40 und 80 und 160 gleich 300 4 zusammen,
«der 30. erfolgreichen Sammelgruppe würde die Summe be-
its Millionen Mark betragen, wenn eben allen zur Beisteuer

Lchefmdecten es gelänge, fortlaufend immer je 2 neue Personen
zaeinem Beitrag und zur Weiterwerbung zu verpflichten. Frei-
'ch in Wirklichkeit bleibt der Ertrag einer Schneeballkollekte, wie
iejüngst noch von uns veröffentlichte Erfahrung eines Geist¬
en lehrt, weit hinter der rechnerischen Möglichkeit zurück;

dem hat aber diese Form des Sammelns sein Bedenken; da
hnämlich die(meist in Briefmarken) einzusendendenBeträge
-als überwachen lassen, sind in vielen Staaten Schneeball¬

ten polizeilich verboten.
Bei ihr bestimmt das Bestreben, eine gute Sache zu unter-

Wen, die Betheiligung des Einzelnen. Die Erfinder des
'llchstems dagegen nutzen die bei jedem Menschen mehr oder

igkr stark innewohnende Sucht nach einem kleinen Vortheil
mihre Zwecke aus und machen dadurch eine Menge von Men-
M zu ihren freiwilligen Agenten. Verlockend ist allerdings
»Rechnung, die dem Gellasystem zu Grunde liegt. Man kauft

'Machst von dem Unternehmer, der nach dem Gellasystem ar-
' Einen sogenannten Coupon für 2 Mark. Zu diesem Cou-

I» ami man durch Zahlung von 12  Mk. eine Urkunde hinzu-
Mrden an der weitere6 Coupons sitzen. Diese6 Coupons

er Betreffende für 2 Mark das Stück weiter verkaufen und
M s° seine eingezahlten 12  Mark zurück. Jeder der sechs

Mkaufer kann unter denselben Bedingungen(d. h. unter
« .mg von je 12  Mary von der Gellagesellschaft eine Urkunde

Coupons beziehen; jeder spätere Couponkäufer hat das-
- «ht und so lange, bis sich überhaupt noch Jemand zum

| ttttffg Coupons verleiten läßt. Und die Gegenleistung

Bunte Blätter.
« bi’ ' a bn i 0 i n bet amerikanischen Zigeuner . Aus
Jersey  wird berichtet: In Scotch Plains sollte eine

ung der Harrison-Zigeunerfamilienstattfinden, doch
^ Familien eingefunden, und diese beschlossen,

J ' bet  unterwegs befindlichen abzuwarten. Von den
Mbon Familien sind mehrere in New-Nersey, einige in

. ü&rigen in Connecticut. Zweck der Zusammen-
'l ßj, » einer neuen Zigeunerkönigin. Die jetzige Kö-
älter- ^ ary", zählt schon 96 Jahre, ist aber, obwohl sie
^ ^ ussieht, noch recht rüstig und denkt weder ans Ab-

0)°s>s Sterben. Die vier in Scotch Plains — welche
Ufern ke§ dortigen BaptistengeistlichenRev.
uff °ealisch Verkommendste in ganz Amerika sein soll—
l begünstigen die Wahl der 16 Jahre alten

q- ' .. hübschesten Mädchens in diesen Familien.
Qeunerförttgin will nur auf allgemeinen Wunsch ab-

tofif*1 Nachfolgerin Platz machen, aber die in Scotch
Todê ^? Z ĝsuner sind zufrieden, wennn sie bis zu

-r " ter regiert. Die letzte Versammlung der Zi-
(!) ; 01? Jahren in Pennsylvania statt.

u ei n em M a n n eko INm t, davon weiß
-M 'o att einige sonderbare Beispiele zu erzählen. Es
i^ "uuer um zwei streitbare Jungfrauen, die beide sich

ieis auserkoren hatten und keinen anderen Ausweg
i..ncn Wettkampf, und zwar der verschiedensten
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ber Gesellschaft? Von dem Käufer des ersten Coupons hat sie
12  Mark erhalten, von den nächsten sechs6 mal 12  ist 72 Mark.
Diese sechs haben schon6 mal 6 Nachfolger mit 432 Mark.
Diese sechsunddreißig6 mal 36 gleich 216 Nachfolger mit 12
mal 216 ist 2592 Mart. Wenn der Absatz des Coupons unbe¬
schränkt wäre und jeder spätere Couponkäufer immer wieder6
Abnehmer fände, so wären z. B. beim neunten Weiterverkauf
10  077 696 Coupons in.der Bevölkerung verbreitet und di« Ge¬
sellschaft hätte dafür mindestens 20 Millionen Mark eingenom¬
men, ohne daß ihre Gegenleistungen auch nur annähernd so hohen
Werth zu haben brauchen. Dem Ersten, der seine6 Coupons
absetzt, stellt die Gesellschaft einen Gegenstand von 72—90 Mark
zur Verfügung, sobald seine6 Coupons bei der Gesellschaft ein¬
gelaufen sind, d. h. sobald jeder Einzelne, der ihm einen Coupon
abgenommen hat. diesen nebst 12 Mark zum Bezüge einer Ur¬
kunde mit 6 weiteren Coupons der Gesellschaft ein-
gesandt hat. Der Erste hat mit dem Verkaufe seiner6 Coupons
seine 12  Mark schon zurückerhalten; er hat also nur noch2 Mark
aufgewandt und macht ein gutes Geschäft, wenn er für seine2
Mark schließlich einen Gegenstand von 72—90 Mark erhalten
kann. Wer von seinen6 Coupons indeß nur einige an den
Mann bringen kann, geht darum doch nicht leer aus ; setzt erz. V.
nur zwei ab, so bekommt er, sobald diese beiden bei der Gesell¬
schaft eingegangen— „erfüllt" — sind, wie sie es nennt, dadurch
das Recht auf Entnahme von Maaren bis zum Betrage von 24
Mk. — diese 24 Mk. haben ja seine Couponabnehmer für ihn
eingezahlt, er selbst hat dagegen nur 14 weniger4 ist 10  Mark
gezahlt; — in Wirklichkeit hat aber in diesem Falle die Gesell¬
schaft 26 Mk. erhalten; für 2 Mk. baares Geld liefert sie also
nichts, sie hat dadurch schon einen durch nichts berechtigten
Nutzen; denn in dem Verkaufspreise von 24 Mk. für die Waare
di« sie liefert, sind an Verkaufsnutzen doch schon verschiedene
Prozente enthalten. Wer nur einen Coupon los werden kann,
dem stellt die Gesellschaft Waare im Werthe von 12 Mk. zur Ver¬
fügung und mit ähnlichen Abstufungen für die anderen Möglich¬
keiten des Couponabsatzes. Wer zunächst keinm Coupon los
wird, aber einen bestimmten Gegenstand dringend braucht, kann
seine6 Coupons durch Zurückzahlung von 72 Mk. selbst„er¬
füllen", zahlt also im Ganzen 86  Mk. und darf dafür Waare
im Betrage von 72 bis 90 Mark nehmen; er erhält überdies auch
noch6 Urkunden mit je 6 gleich 36 Coupons und hat für die Zu¬
kunft immer noch die Hoffnung, von seinen eingezahlten 86  Mk.
durch Absatz der Coupons mehr oder weniger viel zurück¬
zuerhalten. Man steht hieraus, wie verführerisch das Gellasystem
für den Käufer ist. Und darum macht es Schule. Andere
Geldmänner haben sich zusammengethan und eine Gesellschaft
„Hydra" gebildet, die ebenfalls nach dem Gellasystem arbeitet,
jedoch schon Coupons zu 10, 26, 50 4 bis 1 Mk. ausgiebt und
also vorzugsweise auf die minder bemittelten Schichten der Be¬
völkerung spekulirt. Eine weitere Abart der Gella sind die
„Fortunabllcher", eine Commanditgesellschaft. die für 50 4

Art. Vor einiger Zeit veranstalteten zwei junge Mädchen aus
Sussex, Mary Main und Charlotte Bylds, die in der Nähe von
Lewes wohnten, einen Wettlauf über 100 Uards. Der Siegerin
sollte der Mann, um den sie sich stritten, als Gatte zufallen. Als
es so aussah, als ob Mary leicht gewinnen würde, legten ihr
Charlottes Freundinnen Hindernisse in den Weg, so daß diese
das Ziel zuerst erreichte und den Lohn empfangen haben würde,
wenn die Zuschauer nicht das Manöver bemerkt und darauf be¬
standen hätten, daß der Wettlauf wiederholt werde. Das Spiel
endete damit, daß Mary Main zu ihrem Rechte kam. — Noch
spannender war die Methode zweier Mädchen aus Bradford, die
eine Boxerpartie miteinander ausfochten, für die besondere Vor¬
bereitungen getroffen wurden. Nach einem tapferen Kampfe,
der sich über eine halbe Stunde ausdehnte, wurde die Eine
„kampfunfähig" und überließt ihrer erfolgreichen Rivalin das
Feld und den Bräutigam. Man sollte meinen, der „Eroberte"
hätte klüger gethan, sich die in diesem Kampfe Besiegte zu neh¬
men. Dasselbe gilt von folgendem Fall: Als das Gewichtheben
Mode war, schlug ein Mann in Brooklyn den Damen seiner Be¬
kanntschaft vor, er wolle seine Hand derjenigen geben, die die
schwerste Kugel aufheben könnte. Der Kampf wurde von einem
Stallmädchen gewonnen, die mit einer Hand über ihren Kopf 120
Pfund hob. Sie schlug aber den Preis aus, als der Besitzer
eines Museums, der zufällig dabei war, ihr ein Engagement an-
bot, das sie sogleich annahm, zum Kummer des jungen Mannes,
der sich mit einem weniger herculischen Weibe zufriedengeben
mußte.

(YHeirathsdispe nß.  Ein äußerst seltener Fall auf

XIV. Jahrgang
einen neuen feinen schwarzen oder farbigen Anzug verspricht.
Auch hier giebt es je nach der Zahlt der verkauften Abschnitte Ab¬
stufungen für den Waarenbezug. Wer nur einen Schein aus
seinem Fortunabuche(zu 4 Mk.) verkauft hat, erhält Anspruch
auf eine Stoffhose oder einen Knabenanzug, bei2 Scheinen eine
feine Kammgarnhose, bei 3 Scheinen eine Hose nach Maß, bei
4 Scheinen einen Cheviot-, bei fünf einen Velour- oder Rad-
sahreranzug usw. Der Absatz von „Schneeballfahrrädern" ist
ebenfalls eine Abart der Gella. Er wird vorzugsweise in
Frankreich betrieben, taucht aber auch schon in Deutschland auf.
Wer da alle Coupons absetzt, kann für 6 Mk. ein Rad im
Werthe von 260 Mk. schalten. Im Wupperthal soll ein Rad-
geschäft aus diese Weise schon 18 000 Mark eingenommen, dafür
aber erst 15 Fahrräder geliefert haben.

Daß das Gellasystem volkswirthschastlichschädlich ist und
zwar umsomehr, je höheren Werth der Gegenstand hat, dm es
verabfolgen will, bedarf eigentlich gar keines Nachweises. Alle
Coupons, die verloren gehen, oder derm Einsendung aus irgend
einem Grunde unterbleibt, bildm einen Gewinn für die Gesell¬
schaft, für den sie nicht den geringsten Gegenwerth zu leisten hat
an verloren gegangenem oder verbranntem Papisrgeld zieht ja
auch der Staat alljährlich unter Schädigung des Einzelnen einen
nicht unbeträchtlichen Nutzen, aber doch zu Gunstm des National¬
vermögens. Die Hauptspekulation der Gella-Gesellschaften geht
dahin, daß sich eine Menge von Menschen um des lieben Vor-
theils willen zu Agentendiensten für dieses System hergeben.
Daß darin ein ganz gewöhnliches Anreißerthum liegt, und daß
Jeder, der für ein ihm ganz fremdes Geschäft, für deffm Zuver¬
lässigkeit und für die Güte von dessen Maaren er nicht die ge¬
ringste Bürgschaft hat, Kunden heranzieht, sich zum gewöhnlichen
Schlepper erniedrigt— diese Erkenntniß wird Vielen erst spät
aufgehen. Und darum wird es für's Erste diesen Unternehm¬
ungen an Leuten, die sich freiwillig in ihren Sold stellen— denn
die Gesellschaft bezahlt ihm ja seine Dienste — nicht fehlen.
Würde das Gellasystem mit seiner großen Werbekraft auch nur
annähernd solche Verbreitung gewinnen, wie sie rechnungsmäßig
möglich ist, dann wäre kein anderes Geschäft im Stande, dagegen
aufzukommen; die Gella-Gesellschaft würde Alles an sich ziehm
und den ganzen Kleinhandel zerstören. Zum Glück,hat die
Zugfähigkeit des Systems eine natürliche Grenze, so daß der<8e-
sammtschaden, den es im Kleinhandel anrichtet, Nicht seine rech¬
nerische Größe erreichen kann; aber schädlich genug wirkt es doch
noch. Darum hat auch schon der Centralverein selbstständiger
Gewerbetreibenderbeschlossen, den Bundesrath zu einem Ver¬
bote dieser Vertriebs-Gesellschaften anzuregen.

Es darf angenommen werden, so schreibt der „Geschästs-
frund", daß diese„segensreichen" Institute ebenso schnell wie sie
gekommen auch wieder von der Bildfläche verschwinden werden,
besonders da in der gesammten Presse ohne Unterschied ein ener¬
gischer Feldzug gegen diesen nicht scharf genug zu verurtheilenden
Auswuchs angetreten wird, aber gegenüber den Unsummen, die

dem Gebiete des Heirathsschließens hat sich in M.-Gladbach er¬
eignet. Der Justizminister hat nämlich einem 19jährigen Fab¬
rikarbeiter die Heirath mit einem 32jährigen Mädchen unter¬
sagt bezw. den Dispens, der in diesem Falle nöthig war, weil
der junge Mann das 20. Lebensjahr noch nicht erreicht hatte,
nicht«rtheilt. Es geschieht dies, wie auch in diesem Falle, meist
nur dann, wenn die Braut erheblich älter ist als der jugendliche
Bräutigam. UebrigeNs steht der vorliegende Fall auch in sitt¬
licher Beziehung in einem trüben Lichte, da das Mädchen bereits
drei Kinder hat, deren Vater der junge Mann ist. Das erste
dieser Kinder wurde geboren, als der junge Mann 15 und das
Mädchen 28 Jahre alt war.

(!) Zwei elektrische Hinrichtungen  sind , wie
man aus New-Aork berichtet, i: Singsing vollzogen worden und
außerordentlich aufregend verlaufen. Sie konnten nur nach
Ueberwindung bedeutender Schwierigkeiten zu Ende geführt
werden. Die Hinzurichtenden waren zwei Mörder Namens
Macdonald und Bullerson. Der Letztere, ein Neger, erlag so¬
fort dem ersten elektrischen Schlage, aber Macdonald widerstand
der Einwirkung der elektrischen Batterie immer wieder und war,
nachdem drei Mal seine Tödtung versucht war, noch gerade so
lebendig wie zuvor. Die Aerzte waren rathlos. Endlich wurden
die gesammten Drähte der beiden Batterien combinivt und der
so erzielte Maximalstrom auf Macdonald gerichtet. Aber auch
diesem vierten Versuche widerstand der Verurtheilte, und erst als
ein fünftes Mal der gesammte Maximalstrom auf ihn einwirkte,
brach er zusammen.
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Üc emnchmen , bevor ft« zur Herausgabe von Waarm verflechtet
-«Ld, sollte daS Publikum zunächst auf Sicherstellung bestchen,
zumal diese eigenamtigen Waarenhäuser gar keine Waare vor-
räthig halten , sondern nur Musterstücke, während langst reichlich
bezahlte Maare erst in 2- 3 Tagen ausgeliefert wird . Auch das
noch!_ _ _

Ans Den m»
f

Nach dem Pariser „Figaro " sind die beiden Vertherdiger
Drehfus mit dem Verlaufe des ersten Sitzungstages recht zu¬
frieden . „Oberst Jouaust hat die Verhandlungen durchaus so
geführt , wie wir erwartet haben, " erklärte Demange . „Er ha
die Anklage klar borgebracht . An uns ist es nun , ste zu ver¬
stehen. Man hat dem Vorsitzenden eine besonders harte Stimme
vorgeworfen . Dies ist aber unrecht . Es ist ganz natürlich , daß
ein Oberst , besonders unter ähnlichen Umständen , den Komman¬
doton annimmt ." Ebenso meint Demange , liege Nichts Uever-
raschendes darin , daß Drehfus bisweilen mit zögernder oder
mit erhöhter Stimme spreche. Man habe schon im Regiment
und auf der Kriegsschule über die Art seiner Stimme ihm
schlechte Noten ertheilt . Seine Vorgesetzten hätten fern Stimm-
organ immer schlecht zum Kommando gefunden . Aus der
Teufelsinsel habe er seine Stimme nicht umbilden können.

Drehfus hat sich, nachdem er sich in seine Me zuruckbe-
geben hatte , sehr abgespannt aufs Bett gelegt . Er wünschte,
daß auch seine Frau den Verhandlungen beiwohnen mochte, da
ihre Anwesenheit ebenso wie die seines Bruders stärkend auf
ihn einwirkrn würde . Drehfus war über das worüber er rm
Prozesse gefragt wurde , gar nicht sonderlich überrascht . Mehr
beschäftigen ihn die Vorgänge der nächsten Tage , da er nicht
weiß , was in dem geheimen Dossier enthalten ist.

Die Abendausgabe des „Petit Journal " veröffentlichte
einen Brief des Generals de ka Roche, welcher kürzlich von dem
Posten als Leiter der Artillerie im Marineministerium abbe¬
rufen Worden ist. Er richtet den Brief an die Richter und
Zeugen des Renner Prozefles . Der Brief beschwört dre Zeugen,
die volle Wahrheit zu sagen , und die Richter , die volle Wahrheit
zu Horen, was auch daraus folge , denn das höchste Gesetz sei
nicht die Erhaltung des Lebens und der nationalm Macht , son¬
dern die Erhaltung der nationalen Ehre .Die nationale Ehre wolle
die Wahrheit und die Ehre sei der höchste Vorgesetzte des Sol¬
daten , dem allein er ohne Beschränkung passiven Gehorsam zu
leisten hat.

bevorstehend ankündigten . auch dementirt wurden bis die

Thatsache die dementirten Nachrichten bewahrheitete.
Ausland.

-ln der Brüsseler Kammer  hatte gestern das
neue Ca bin et  seine Feuertaufe zu bestehen . D»

Ministerpräsident verlas eine Erklärung , worin . er ver.
sicherte , daS neue Cabinet werde wie sein Vorgänger : in katho¬
lischem Sinne regieren und eine Wahlvorlage einbringen,
welch - die Proportional - Wahlen als Grundlage h ° be^
Ban den Peerrboom begrüßte mit einigen Worten das
neue Cabinet und versicherte es der Freundschaft aller

Mitglieder des früheren CabinetS . „ Wir werden einig
bleiben und unsere Nachfolger können auf uns zahlen
Der socialistische Abgeordnete Smeets  stellte sodann an
die Regierung die Frage , ob sie geneigt sei , ^ n « Wah -
Vorlage einzubringen , womit die Proportional - Wahlen

eingesührt würden . ^ „ . .
Delcafse  bestreitet entschieden , daß seine Reise

nach Petersburg  etwas mit Politik zu thun habe.
In Rumänien und Serbien  nehmen die

Bauernrevolten  infolge deS großen Nothstandes be

denkliche Dimensionen an . Bei einem Zusammenstoß von
Bauern und Militär in der Nähe von Belgrad wurden
20 Bauern getödtet und 16 schwer ver¬
wundet.

Der Dolmetscher und Attache-  der serbischen Ge¬

sandtschaft in Bukarest , Swilcozsiz,  wurde unter
dem Verdacht , mit dem Attentäter in Verbindung ge
standen zu haben , seines Postens enthoben . Der Attachee

leugnet kategorisch jede Schuld ._ ______

Von Nah und Fern.

Geste« haben die geheimen Verhandlungen morgens um
7 Uhr begonnen . Die ganze Umgebung des Lyceums war ab¬
gesperrt und nicht mal Leute mit Passierkarten wurden durch¬
gelassen. „

Die Erklärung des geheimen Dossiers lag General Chamorn
ob. Dabei war die Oeffentlichkeit derart ausgeschlossen , daß
selbst die Sekretäre der beiden Veriheidiger und der Dreysus
eskortirende Gendarmerie -Hauptmann der Verhandlung nicht
beiwohnen durften . . ,

Trotzdem verlautet angeblich aus bester Duell «, daß die
Enthüllungen , welche durch das Bekanntwerden des geheimen
Dossiers in Aussicht stehen, einen allgemeinen Ausbruch des Ab¬
scheus und der Schande Hervorrufen würden . Denn anstatt , daß
man glauben könnte, in dem Dossier befänden sich wichtige
Staatsgeheimnisse hat man nur den Inhalt schmutziger Briefe,
welche von der Polizei dem getäuschten französischen Generalstabe
übermittelt worden sind, zu erwarten . Die Tochter des Grafen
Münster soll besonders in den Briefen erwähnt sein und zwar in
einer Weise , die überall einen allgemeinen Abscheu Hervorrufen
wird.

Schon von 11 Uhr ab sammelte sich vor dem Lyceum wieder
das Publikum in Hellen Haufen an . Zunächst erschienen die
Mitglieder des Kriegsministeriums , die mit Hutabnehmep begrüßt
wurden . Soldaten trieben dann die heftig protestirender ; Leute
zurück. Drehfus kommt. Hochaufgerichtet geht er hinter einem
Wall von Soldaten und Gensdarmen in sein Gefängniß zurück.
Die Meng « schien im Großen und Ganzen sympatischer gestimmt
ZU ffcnt.

Gestern wurden in mehreren Renner Hotels Eonveniikel
abgehalten , an denen sich u. A. Mercicr , Boisdeffre , Cavaignac
und Gonse betheiligten . Die Revisionisten beriethen mit
Trarieux . Es scheint, daß man versuchen will , durch Ueber-
raschungen zu wirken.

In Darmstadt  hat ein Soldat des Dragoner - ss
mentS Nr . 23 Selbstmord verübt , indem er sich von einem

Zuge überfahren ' ließ . Der Kops wurde ihm vom Rümpft
abgctrennt . — In GillerSdorf (Thür .) wurden zwei
Stcinbruchsarbeiter , in Bo eh len eine Frau vom Blitze
erschlagen . — In Düsseldorf  gerieth ein zehnjähriger
Knabe unter einen vor einem CH coladengeschäite aufgestellten

Cbocoladen - Automat , der beim Ziehen umstürzte , und wurde

erschlagen . — Der Londoner „ Pall Mall Gazette " w .rd
aus T o r q u a y gemeldet ; Das vom Flottenmanöver zurück
kehrende englische Schlachtschiff „ Sanspareil " bohrte

gestern Nacht » zwanzig Minuten vor zwölf Uhr ein von
einem Dampfer geschlepptes Segelschiff von 1300 Tonnen
mit seinem Rammschnabcl in den Grund . Das L -egelschiff
sank bald . Sein - Besatzung wurde theil « von Booten de?
.. Sanspareil ' aufgcfiicht , theils Vom Wrack selbst über¬
nommen Ein Mann ertrank . _

Aus der Umgegend.

lust . Okriftel 120 Punkte ; V . Preis : H « m- nia -FM^
Punkte - VI . Preis : Germama -Oberhachstadt 106 Punkte . » «SS
dem sangen noch 10 Vereine je einen Kunstchor um de« *
nannten Bundespreis (eine große silberne vergoldete
Hierbei errang bei sehr starker Konkurrenz der Blumenibnii^
Männerchor aus Homburg mit dem ganz vorzüglichen Bortrao Z
Liedes „Das Meer " von Rodbertsky die höchste Punktes ? ÜTS
darf für die nächsten 3  Wettstreite um diesen Preis nicht mitst«^
Nach ihm kam : „Männerquartctt -Cronberg , LlederkcanzM^
und Eintracht - Kriftel . Nach Ankunft des glänzenden SfejwJ
aus dem Festplatz sprach Herr Landrat v . Meister das
und die vereinigten Vereine Komgsteins sangen den von W.
Wiesbaden gedichteten und kowponirten „Festgruß " tu exakter unb
wirkungsvollster Weise , lim 6 Uhr wurden unter Seiturtq h,;
Bundesdirigenten die Massenchöre : „Das deutsche Lied", „älttnrni
Vaterland " . „Das stille Thal " gesungen . Diese machten du«! -
Prärission . gutes Ensemble und Klangfülle einen tiefen Eindruik

X Hachenburg , 9 . August . Im kommenden Herbst wird
hier auf Anregung des Herrn Landesbankdwektors Sartorius.
Wiesbaden  ein 14tägiger M o l l e r e i - C u r s u ? abgetin' .n

tung Herr Landwirthschastsmspektor Schneider
nommen bat . Zur Theilnahme an diesem Cursus sind lö ^
chen und Frauen in Aussicht genoinmen , welche bereits eimn a«
Veranlassung des Wiesbadener Gewerbevereins veranstaltelen Hai»
haltunqscursus mit gutem Erfolge besucht haben.

* Brauback , 8 . Ang . Die große Hitze  hat einer bin
zur Kur weilenden Dame derart zugelctzt , daß sie irfinnig «, « ■
und in eine Heilanstalt gebracht werden mußte.

V. Villmar , 7 . Aug . Am vergangenen Sonntaz hielt der
hiesige Krieger verein,  dem sich sämintliche hierorts bestebende
Vereine anschlossen , in der „Struth " eine Wörthseier  ab.
Turnverein „ Vorwärts " verherrlichte die Festlichkeit -durch ein Keine?
Schauturnen , der Gesangverein „Teutonia durch Vortrag einiger
schöner Lieder . Auch dem Tanze und sonstigen V-rgniigmzg
wurde di- nöthige Ausmerksamkeit geschenkt. Die ganze FestliLki,
spielte sich im Schatten der Friedenseiche , dem Baume , der M
zur Erinnerung an den glorreichen Feldzug gepflanzt und zu -im»
kräftigen Symbol deutscher Macht und Stärke herangemlhjnl
ist, ab.

— Limburg , 8 . August . Von dem vor ca. 5 Jabren dm '
Militär zurückgekehrte,i K. hatten selbst die Nachbaren in Bitess
seines Aufenthaltes keine Ahnung . Auf Besragen „ach dich«
Tvbuc Heinrich mit Namen , wurde gewöhnlich geantwortet, ta¬
felte befinde sich im Auslande . Zusällig wurde nun bei «t-
treffende von einem Mädchen in emer Mansarde gesehen und >3
hat sich nun herausgestellt , daß derselbe während der ganzen Zeit
wohl in dieser Mansarde gelebt hatte . Ob dieser sonderdar! -
Mensch aus Arbeitsscheu oder vielleicht , weil er sichw-tem,
militärischen Uebungen entziehen wollte , diese That verrichtet, mih
man nicht . K. halte bei der Artillerie gedient und war sogar als®t.
frcitcr entlassen worden . - Unser a l l e b r w >ü r d l g er 2 ob,
ein herrliches Baudenkmal aus dem l3 . Jahrhundert , einzig
s-iner Bauart , steht zwar auf dem hohen Felsen der Lahn, ist-bei
durch die engen Zugangsgäßchen für Fremde schwer aichnmid-n.
Miau hat daher in Erwägung gezogen , ob nicht eine Frevegaaz
des Domes zu erreichen wäre . Es sind auch schon ver,chud«
Projekte in Aussicht genommen . Allerdings wären d,e immcrüm
nicht unbedeutenden Kosten wohl nur ,m Wege einer groxe»
Geldlotterie anszubringen . Der Herr Oberprasibent zu CM
hat großes Interesse für dieses Projekt gezeigt . Sollte -IM
gelingen , die Genehmigung einer solchen Lotterie zu » halten
so wäre an der Verwirklichung dieses Planes wohl nicht zn
zweifeln.

* Sonncnbcrg , 9 . August . Wie im amtlichen Theile des
Glattes ersichtlich, ist die 2 . Rate Staatssteuer pro 1899 fällig und

Politische Tagesübersichl.
‘ Wiesbaden , 9. August.

Deutschland.

Die Feier der Eröffnung deSDortmund-
Em» kan als  in Dortmund beginnt Freitag Morgen

9 Uhr . Auch die Minister v. M ' q u e l und T h i e l e n
sind zu der Feier eingeladen und kehren von Dortmund
alSbald nach Berlin zurück.

Wie auS Wilhelms höhe  gemeldet wird , empfing
der Kaiser gestern Morgen den Feldjäger -Oberleutnant,
Freiherr von Strombeck,  welcher einen eisenhändigen
Brief der Königin von England an den Kaiser überbrachte.
Die Königin hatte bekanntlich den Freiherrn von Strom¬
beck in DSborne empfangen . Derselbe berichtet , daß das
Befinde « und Aussehen der Königin ganz vortrefflich fei.

Der deutsche Botschafter inParS . Graf Münster,

wurde in den Fürstenstand  versetzt.
Der Kölner Corrrspondent de- Frankfurter Zeitung

glaubt unsere Meldung über das Befinden deS
WeihbtfchofS  Dr . Schmitz  demrntiren zu können,
als er dasselbe ei « sehr gute » bezeichnet . Wir wollen
demgegenüber nur darauf Hinweisen , daß s. Zt . Blätter¬
meldungen , welche eine Operation de » Kirchensürsten als

machen wir unsere Leser in ihrem eigenen Interesse hierauf aus
merksam . „ , ' ,.

0g Biebrich , 8 . August . Die 11 P i o n l e r e schlugen hier
gestern über den Rhein in der Länge von etwa 330 Nietern eine
Brücke,  welcher Vorgang am Rheinufer ein großes Lebe, , und
Treiben entwickelte . Der Aufbau war gegen 6 Uhr Nachmittags
beendet , die Abruchsarbeiten nahmen etwa 2 Stunden in Anspruch,
von 6 ' /, — 8 ‘/j Uhr.

* Mainz , 8 . Aug . In dem benachbarten Finthen  ist die
17jährige Tochter der Frau Hanselwann an den Folgen von Mix¬
turen gestorben , welche sie von ihrer Mutter zum Einnchwen er¬
halten hatte , um eine Niederkunst zu verhindern . Die Mutter
wurde in das hiesige Untersuchungsgefängniß  gebracht.

ss Eltville , 9 . August . Der bis zum 13 . ds . beurlaubte
Krcislhierarzt Pitz wird wahrend dieser Zeit durch den Königl
Kreisthierarzt Busch in Langenschwalbach vertreten.

)( Erbach (Rheing .) , 8 . August . Die Maul - u . Klauen-
s e u ch e ist erloschen  und die Sperre daher aufgehoben worden.

' Hochhcim , 8 . Aug . In der Nahe unseres Ortes stürzte
gestern Nachmittag Leutnant Rohn  vom 16 . Pionierbataillon
mit dem Fahrrad,  wobei ihm der Säbelkorb in den Unterleib
eindrang . Die Verletzung ist lebensgefährlich.

i . Königstein t . T . , 7. Aug . Gestern fand dahier unter
enormem Zudrang von Festgästen aus der Umgebung , bes. Frank-
furt , das erste Bundesfcst des jungen Marn - Taunus-
Sängerbundes  mit gleichzeitigem Gesangswettstreit
unter dem Protektorate Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
von Luxemburg , Herzogin zu Nassau statt . Der Bund besteht zwei
Jahre und zählt gegenwärtig 20 Vereine mit ca . 800 Sängern,
darunter eine Anzahl vorzüglich geschulter Vereine . Bundespräsi-
dent ist der Königl . Postmeister Herr H ä s e l e r von hier und
Bundesdirigent ist Herr Lehrer und Componist W . Geis  aus
Wiesbaden . Unsere städt . Behörden und die ganze Einwohnerschaft,
die zugezogene Aristokratie in den Villen nicht ausgeschlossen , hatten
aller aufgeboten , den Sängern einen herzige, , „Willkomm " zu
bereiten , Ehrenpforten , Fahnen , Kränze verwandelten unsere

Taunusperle " in eine „Via triumpüalis " . Werthvolle Preise
waren gestiftet u . a . vom Großherzoglichen Hause , Baron v. Steiger,
Landrat Dr . v . Meister , Stadt Königstein , den Jungfrauen König-
stcins rc. Am Vormittag fand der Gesangwettftreit statt . Als
Preisrichter fungierten die Herren : Eibenschütz und W . Geis
aus Wiesbaden , Musikdirektoren Kern und Partow aus Frankfurt,
Seminarmusiklehrer Walter aus Montabaur , Kapellmeister Dr . Vel-
bach aus Mainz . In der I . Abtheilung sang jeder Verein den
von W . Geis komponirten Chor : „Mein Nassau , mein herrlich
Vaterland " und ein Volkslied . Resultat : I . Preis : Liederkranz-
Schwanheim 160 Punkte ; II . Preis : Bluuienthai 'scher Männerchor
aus Homburg 149 ‘/ä  Punkte ; III . Preis : Liederkranz -Kelkhemi
149 Punkte ; IV . Preis : Concordia -Königstein 148 ' /, Punkte;
V Preis : Männerquartett -Cronberg 129 Punkte ; VI . Preis:
Frvhsinn -Falkenstcin 117 Punkte . In der II . Abtheilung sang
jeder Verein den von W . Geis komponierten Chor : „Blau -Blüme-
lein * und ein Volkslied . Resultat : I . Preis : Concordia -Hatters
heim 152 Punkte ; II . Preis : Eintracht -Anspach 138 Punkte;
111. Preis : Concordia -Langenhain 121 Punkte ; IV . Preis : Sänger¬

Sport.
* Ryde (Insel Wight), 8. Aug. Bei dkl ftlltigw

Segelwettfahrt gewann der »Meteor'  »
deutschen Kaisers den von dem Vicepräfibenten deSM
Victoria Aacht - Club , Baron von Knoop , ai-sgrsetzi«

ersten Preis . _

Lokales.
* Wiesbaden , 9- August.

* Die Ferien in den städtischen Volksschulen haben h
begonnen . Ferien , ein Wort , das für unsere ^ ugen
sonderen Zauberklang in sich ichs' Eßt.

Du , warum sind eigentlich nicht immer e-s
"Weil die Menschen auch etwas arbeiten müssen.
"Warum müsien sie denn arbeiten ?" ® ( a„ ,
Diese Frage richtete dieser Tage a alt iß
bemerke , daß mein Freund Karl erst sechs IahIch oemruc , vup m *»" o *— " " . y r  :  ■

aeaenrodttig das erste Jahr in die Schuie g ) • nrf,e;ten?
9 8 §m - warum müssen die Menschen e. g-n l ch rbe.tw
blickte alle rathlos an , die mit m,r an dem ttau n

die Mama und meinen Freund Kar.
so eine verdammte Art,
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stellen , die eäwnH B « leg'enheit ^bringen ; bald,
ei, °b du

Pferde auch Eier legen , dann will er wissen , ob ® „ anun
Jungen vom Monde sind , und nun sollte ich ' hm W
die M -nschen arbeiten müssen . behauptet- ich°« '

„Weil sic sonst nichts zu essen haben ! vep v g
Geradewohl.

„So ? " ^

^Ja , aber die Mimi arbeitet doch auch nichts und W
doch den ganzen Tag !" „ : WBm

Die Mimi ist nämlich die Hauskatze . D -il m“
Nun saß ich wieder da mit meinen Ken ' te

praktischen Erörterungen also nichts anzufangen , , -A
die Frage vom ethischen Standpunkt aus zu 101 ' hag nicfit

„Die Mimi ist ein dummes Vieh und K
sagte ich. „Wir Menschen ° ber sind das Eb nb^ ^
wie hat der liebe Gott gesagt , daß der Mensch I

95 )cr Mensch soll so lange Brod chen . RS
„Nein — er hat gesagt : Im Schweiß

sollst Du Dein Brod essen."
„Wann hat er das gesagt ? " „ «xn
.AlS er die ersten Menschen zur Strafe tu

aus dem Paradiese vertrieb ! Und seit dieser
Menschen arbeiten ."

„Aha " , meint der
Strafe Gottes ? " . , ,

„Zum Donnerwetter , nein . Die Arven
etwas sehr Gutes , etwas - "

»Du r

" | at ! die Mimi auch einen Sündciifall b' gangk»

kleine Karl.
ist °l!°

Die Arbeit

«ffittI



Wiesbadener General -Anzeiger.

, __ NeinI - Ich weiß nicht I'
■m,i6t aber auch gar nichts !"

. — mach, daß Du ins Bett kommst!* herrscht der
'Sa '«£inen Sozialpolitik-! an.

hr Kleine dann in seinem Bettchen sitzt, spricht er sein
. gr betet für den Papa und die Mama, für den Onkel

' Ganz am Schluffe aber flüstert er schon halb im
Und dann noch etwas, lieber Gott : laß recht, recht bald

.
Süßer Kindertraum! Der Drang nach Freiheit, der

Menschens-ele wohnt, er äußert sich beim Kinde schon in„ Kerien!"
, bat so ein Knirps nothdürftig den Gebrauch seiner fünf
^nat so kommt schon der „Racker Staat " und sorgt da-
"die ' Bäume nicht in den Himmel wachsen. Das kleine

.. . ... das bis jetzt frei seinen Instinkten gelebt hat, erfährt
seinem Erstaunen, daß es verboten ist, Laternen einzu-

^ ad Aepfel zu stehlen, sondern daß man dem Schutzmann
n und Steuern bezahlen muß. Ferner lernt es noch eine
anderer Dinge: daß die Erde kugelrund ist, daß zwei mal
""aiebt, und daß die Spatzen keine Säugethiere sind. Und
das kleine Gehirn vollgestopft mit Kenntnissen und Weis-
die kindliche Seele wird znrechtgestutzt, geplättet und ge-

, ,adaß im Laufe der Jahre aus der kleinen Menschenbestie
untlicher braver Staatsbürger wird.
,Ue veredelnde Thätigkeit, welche aus dem jungen Menschen-

nützliches vollwerthiges Mitglied der Gesellschaft machen
‘„ahl eine der schönsten, aber auch der schwierigsten Ar»
die man sich denken kann. Es giebt nicht leicht einen

—rtungsreichcren Posten, als den des Lehrers, er bildet
kommende Generation heran und von ihm hängt es ab,
' wird. Das Deutsche Reich wurde vom deutschen Schul-

acichaffen, und ihm wird man es auch zum größten
zu verdanken haben, wenn es uns in seiner Größe er-

zan' hat die Lehrer oft um die Ferien beneidet. Mit Un-
Jhre Arbeit darf nicht mit der Uhr in der Hand be-

' wrrden. Nicht die Quantität , sondern die Qualität ist hier
beiid. Und dann sind die Ferien eben nicht der Lehrer,
Hder Kinder wegen da.

unseren Kleinen kann man das bischen Erholung erst
v°n Herzen gönnen. Fast das ganze Jahr hindurch sitzen sie
mzezwängtemKörper in der dumpfigen Schulstube und
r Pflege des Geistes wird die Pflege des Körpers nur zu

vernachlässigt. Diese ist aber ebenso wichtig, denn nur in
gesunden Körper wohnt ein gesunder Geist und die Sünden,

-'i am Kinde begangen werden, rächen sich nur zu sehr am
senen Menschen. Man hat es ja hier jetzt erkannt, wie uns

~ hülerturnen  beweisen sollte.
her die Ferien. In der Ferienzeit sollen unsere Lieblinge,

't vom Zwange der Schule, sich von den Strapazen derselben
Hi, Deshalb schickt Eure Kinder während der nächsten Wochen
s in Luft und Sonne, gebt ihnen Bewegung und Freiheit,
sie ordentlich austoben an Leib und Seele , die Stunde wird
genug kommen, wo „des Dienstes ewig gleichgestellteUhr"

wieder in ihren Bann zwingt.

* 24. Mittelrh. Kreisturnfest. — Schülerturnen.
schien es so, als sollte das gestrige Schülerturnen wieder ver-
ttt. Immerhin war eine beträchtliche Zahl von Menschen

-wandert zum Festplatze, nur geleitet von dem Gedanken:
eichtdoch!" Aber die Zeit des Beginnens , 4 Uhr, verstrich,
daß man etwas von einem Anfang bemerkte. Zudem sah

Turnplatz von dem Regen noch so mitgenommen aus , daß
n tan zu der Annahme verleitete, doch als Turnplatz zu gelten.
An die Kapelle des Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
conctrtirte wenigstens, auch auf dem Juxsumpf — Juxplatz war
sär gesiern doch zu viel gesagt— regte es sich, Einige wandern
siedir nach Hause, die Herren Lehrer conferircn : Sollen oder
stchiollen. Da entschließt sich Herr Jäger,  der Turnlehrer in
dm Volksschulen, einfach Ernst zu machen. Kann auch nicht dar
S«njt Programm durchgeführt werden, so doch etwas. Die Schüler
du klim-ntarschulen treten an , holen die hölzernen Stäbe und
Arschinen nun unter den Klängen eines Marsches auf den

Da wurden denn nach dem einleitenden Aufmarsch Stab-
Ämgen in Verbindung mit Kniebeuge und Ausfall vorgenommen
Md lebhaft applaudirt. Gute Beispiele aber — ziehen an . So
Wfa sich denn nun etwa 75 Schüler der Gymnasien und Ober-
Aljchule mft iijrcjt Eisenstäben aus und zogen in die Festhalle.
8 > hier unter dem Commando des Herrn Gymnasiallehrers

zunächst Aufmärsche, denen sich ebenfalls Stabübungcn mit
A un*1 Ouergriffen, Kniebeugen und Seitenausfällen an-

Borführungen, die natürlich coniplicirter waren als die
Elementarschulenund bei denen der Gymnasiast Berne  das

atntbes Sortunjerg übernahm. Im Anschluß daran Kürturnen
W « Barren, das besonders das Entzücken einiger zuschaucnden
*™*n bildete. Hiernach Freiübungen der Unterklassen unter

des Herrn Hagelauer  und draußen im Freien —
ca(Rtf ^9tte "uitlerweilc ganz nachgelassen— Uebungen
Meg™ fehlte  es auch hier nicht an stürmischen Beifalls-

h, äugen. Immerhin können wir den Ansmarsch nicht als
> ! tadellos bezeichnen; die Richtung z. B. ließ Manches zu

übrig, was wir jedoch auf Conto der Enge des Platzes
d̂ wollrm Die Gesammtstabübuugenhingegen wurden zum

Th-il vollendet ausgeführt. Jedenfalls aber hat
«wiesen, daß man in unseren Schulen frisch und froh be-

•S °ie Pflege des Körpers neben der Pflege deS Geistes
- ,ru gering einzuschätzen.

w, Eius dem Badeleben . Im „Kaiscrhof" sind Ihre
l«r!» ,"iftstn T o r l o n i a und die Prinzen Giovani und

* «r °n’a flllg  ^ om  abqestiegen.
,o£>de« Handelsleben. In das Firmenregister ist
idM, bezüglich der Firma Jo h. Georg Mollatb

IW « worden, daß das Handelsgeschäft durch Berilag aus den
“ einhold Senne mann  hier übergegangen ist,

CU» unter  unveränderter Firma sortsetzt. Ferner ist
JtajNr.  1368 die Firma Joh . Georg Mollaib und als deren

°n  Kaufmann Reinhold Bennemann hier eingetragen

tzii'^ Et hiesige Schularzt Einrichtung macht Schule,
fcjju* . " " ge,neidet wird, ist dort vor kurzem eine ähnliche
Sn= ins Leben getreten. Und in Köln  werden z. Z. über

, »̂ ' Einrichtung Berhandlungen geführt,
stzg.^ ' " liir -Personalien . Der Assistenzarzt der Reserve
ISfo ., • Bezirks Wiesbaden, Dr. Schütte,  ist zum Oberarzt

. ^ worden.
x"' ?'" 'Lnise-Gcdächtnist -Heim . Das auf der Wies-

«tat ,bci Biebrich  errichtete Heim für in bedrängter
r »de Witiweu und Töchter von in den Feldzügen gefallener

Offiziere, das den Namen „Königin-Luise-Gedächtniß-Heim" führt,
wird voraussichtlich am 10. März 1900, dem Geburtslage
der Königi 'n Luise , eröffnet  werden.

* I « den Ferien stenographische Uebungen. In der
Monatsversammlung des Stolze ' schen Steno-
graphen - Bereins (Einigungs -System) wurden die steno¬
graphischen Uebungen während der großen Sommerferien be¬
sprochen und auf Antrag des Herrn Paul der nachstehende Be¬
schluß gefaßt: Während der Ferien soll die stenographische Thätig¬
keit nicht ruhen. Zu den Dialektübungen werden alle Steno¬
graphiekundigen zwecks gemeinsamer Uebung in das Bereinslokal
„Hotel Tannhäuser" (hinterer Saal ) auf Mittwochs, Abends
9 Uhr, eingeladen. Für Theilnehmer jetzt beendigter Ansänger¬
kurse nach dem Einigungs-System Stolze - Schrey (Besucher
der Stenographieschule, der Schule des Volksbildungsvereins,
Schüler höherer Schulen u. s. w. findet in genanntem Lokale von
8—9 Uhr Abends eine Fortsetzung dieses Unterrichts statt. Des¬
gleichen hat sich eine Dame bereit erklärt, während genannter Zeit
Dialektübungen abzuhalten. Wer sich diesen erwähnten Uebungen
nicht anschließen kann oder will, dem ist die Möglichkeit geboten,
sich fortzubilden durch Einsendung von stenographischen Arbeiten
(Correktschreiben), die an dem darauffolgenden Mittwoch im
Bereinslokal corrigirt abgebolt werden können, oder, falls dies
nicht beliebt, wird — bei Einlegung einer Retourmarke corrigirt
an den Einsender wieder zurückgeschickt werden. Hoffentlich wird
von diesem Anerbieten, wodurch den Theilnehmernkeinerlei Kosten
entstehen, recht ausgiebig Gebrauch gemacht.

* Die Curhansvertvaltung wollte das 24. Mittel-
rheinischc Kreisturnfest  nicht vorübergehen lassen, ohne
auch ihrerseits den am Sonntag , den 13. August voraussichtlich
in außergewöhnlicherZahl hier zusammensirömenden auswär¬
tigen Besuchern im Interesse unserer Curstadt eine besondere Ver¬
anstaltung zu bieten, und zwar in Form einer großen Illu¬
mination und eines Brillant - Feuerwerks.
Irgend eine concurenzliche Absicht, gegenüber den Arrangements
aus dem Festplatze, ist selbstverständlich ausgeschlossen. Die Ver¬
anstaltung im Curaartcn beginnt erst um 7 '/- Uhr Abends, mir
einem Doppelconcert. Die Illumination nimmt mit Eintritt der
Dunkelheit ihren Anfang. In dem Programm deS Feuerwerks
ist auf den Tag besonders Rücksicht genommen, u. a. wird der
Turnergruß nebst Wappen ' und Eichenkranz  als
eine Dekoration von 2500 bunten Lichtern in Erscheinung treten.
Das Glanzstück des Abends wird „Alt-Wiesbaden »nno 1646"
mit der Mauritius-Kirche, dein Uhrthurm mit gehender Uhr und
dem Storchnest mit dem Klapperstorch bilden.

Reisv-Aboimements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnemcntsgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

2 . Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Von
unserer Seite ist ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberwcisung geschieht kostenlos.

,,Wksd«-e»er Gmeral-Auzkiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

§ Verwendung des Weinbergslanbes . Gewöbnlich
werden die jungen Triebe der Reben in den Weinbergen, sobald sie
ihren Wuchs beendigt haben, etwa Mitte Auguü, entspitzt, getrocknet
und als Viehfutter verwendet. Wo aber die Reben mit der be¬
kannten Kupservitriol-Kalklösung znm Schutze gegen die Blallsall-
krankhcit gespritzt worden sind, möchten wir von der Versütterung
mit dem Laub dringend abralhen, da gar leicht bei dem Vieh
Kupfer-Bergistungserscheinungen sich zeigen und Krankheiten ein-
treten können, die das Leben der Tbiere gefährden.

s Der diesige Schncider -Fachverei « hielt gestern im
Lokal des Herrn I . Schwarz, Römerberg, eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab. Da eine große Anzahl Schneider erschienen_war,
um noch dem Verein beizutreten, wurden die Statuten noch einmal
durchgesprochen und erläutert, damit den Erschienenen klargelegt
werde, was der Verein eigentlich bezwecke. Besonders wurde her¬
vorgehoben, daß es sich der Verein angelegen sein laste, günstigere
Werkstatl-Berbältniffe zu erhalten, die in Bezug auf Luft, Licht und
Raum allen Ansprüchen gerecht werden, da man gegenwärtig des
Oesteren Werkstätten finde, die diesen Forderungen nicht im ent¬
ferntesten entsprächen. Sodann bemerkte der Vorsitzende, daß zur
thatkräfligen, energischen Agitation ans jeder Werkstätte zwei Mann
bestimmt werden sollen, die für neue Mitglieder werben, und wurde
denn auch sofort zur Wahl einer solchen Agitations - Eom-
Mission  geschritten. Jeder Gewählte soll als Vertrauensmann
gelten. Vorläufig wurden aus 17 Geschäften Gehüsten zu dieser
Commission vorgeschlagen. Auch wurden in der Versammlung
Schritte zur Gründung eines regelrechten Arbeitsnachweises
gethan. Derselbe führt den Namen: „Arbeitsnachweis des Fach-
vercins der Schneider Wiesbadens". Zu diesem Punkte bemerkte
der Vorsitzende, besonders in hiesiger Stadt sei eS von großer
Wichtigkeit, einen geregelten ArbeitsnachiveiS für Schneider zu haben.
Vornehmlich dürfte der hiesigen Meisterschaft diese Einrichtung von
großem Nutzen sein, da Bedacht darauf gelegt werden soll, daß
denselben nur tüchtige und leistungssähige Kräfte zugewiesen werden.
Name und Wohnort des Bcireffendcn, der den Arbeitsnachweis
führt, wird noch bekannt gegeben. Zu Punkt Verschiedenes
wurde der Vorschlag gemacht, daß in dem Verein auch die Gesellig¬
keit gepflegt werden soll; dieser Punkt wurde zur weiteren Be¬
sprechung aus die Tagesordnung der nächsten Versammlung gesetzt.

Nachdem sich noch aus der Versammlung eine große Anzahl als
Mitglieder hatte einzeichnen laffen, wurde die Versammlung um
ll x/4  Uhr geschloffen.

* Feuer auf dem Festplatze. Gestern Abend 10»/. Uhr
geriethen die Marquisen vor der Ritter'schen Wirthschast unter den
Eichen durch eine Gasflamme in Brand und ergriff letzterer auch
das Dach des Häuschens. Die Feuerwache des Turnplatzes, die
gerade im Begriffe war abzurücken, löschte den Brand.

* Ei « großer Menschenauslanf entstand gestern Rächt
zwischen3 und 3*/, Uhr in der W el l ri tz str a ß e. Dort
wurde ein Bettler von einem Schutzmanne arretirt, als der Tag-
löhner Müller, anscheinend in angetrunkenem Zustande, hinzukam. den
Vorfall bemerkte und nun schimpfend hinter den Beiden einher
lief. Der Bettler weigerte sich nun, mitzugehen, M. faßte den
Schutzmann am Arme und versuchte, den Gefangenen zu befreien,
was ihm aber, obwohl die Beiden dem Diener des Gesetzes über¬
legen waren, nicht glückte. Mit Hilfe des Kohlenhändlers Weber
und zweier anderen Schutzleute gelang es dann, alle Beide zu ver¬
haften und zur Wache zu bringen.

* Petroleum ins Feuer ! Trotz der fortgesetzten War¬
nungen und der sich häufenden Unglücksfälle können die Leute von
der schrecklichen Gewohnheit nicht ablaffen, Feuer mit flüssigem
Petroleum in Brand zu setzen. Heute sind wieder zwei solche
Todesfälle zu verzeichnen. Die erst 25 Jahre alte Frau eines in
Os send  ach wohnenden Cementarbeiters, Mutter von drei kleinen
Kindern, war am Samstag mit Feueranmachenbeschäftigt; da eS
nicht schnell genug brennen wollte, nahm sie die Petroleumkanne
zu Hilfe. Nun schlugen die Flammen allerdings hoch, sie ergriffen
aber auch-gleichzeitig die Kleider der Frau , die so schwere Brand¬
wunden erlitt, daß sie ins Krankenhaus überführt werden mußte.
Sie starb noch im Laufe der Nacht. Di- zweite Katastrophe hat
sich in Nürnberg  ereignet, wo die Frau eines Bauführers in
der Kohlenbofstraße beim Feueranmachen mit Petroleum entsetzlich
verbrannt wurde und kurze Zeit danach gestorben ist.

* Kleine Chronik . In der M etzg er g a s s - ging heute
Morgen eine große Erkerscheibe,  welche an einer dortigen
Seifenhandlnng eingesetzt werden sollte, in Trümmer.  Zum
Glück wurde Niemand dabei verletzt.

Gestern Nachmittag gegen4 Uhr, als der Pferdebahnwagen
di- Straßenkreuzung Langgasse—Webergaffe passirte, erlöntc plötz.
lich ein lauter Knall, der davon herrührte, daß der Wagen über
eine auf dem Gleise Vorgefundene scharfe Gewehrpatrone g-sahren
und die letztere explodirt war.

* Tageskalender für Donnerstag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  4 Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends Abonnements-Concerte. — Walhalla:  8 Uhr:
Sp-Mitäten -Vorstellung. — Deutsche Gesellschastsür
ethische Kultur:  8 */, Uhr Versammlung in der „Beausite".
(Tagesordnung: Vorbereitungen zum Gescllschaftstag).

Handel nnd Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 9. Aug . 1899
Oester. Credit-Actien . . . . ? 245.20 244.90
Disconto-Commandit -Anth . . . Ü 197 30 197 10
Berliner Handelsgesellschaft . • 171,— 170.60

166 60 166 90
209.30 209.20

Darmstädter Bank . . . 150.60 150.40
- .- ; —
33.85 33.90

Harpener .. . . 201? /, 201.80
Hibernia . . . . . . . , ■* - .- 216.-/,

204 V, 204.70
269. 269.6p

Laurahütte . . . 268.- 268.-
Deutsche Keichsanleihe 3-/,"/<> 99.60

, . 3 °/o 89.90
Preuss . Consols 3-/,"/, , . 99.60

* » 3% . . • 89.80
Tendenz : fester.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4Vs- Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3*/g-

London 3'/2. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4l/s.
Italien PI. 5. Schweiz 4‘/s. Skandin . Plätze 5Va. Kopenhagen
5V» Madrid 4. Lissabon 4._ _ _

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 9 . August

Vertagt wurde eine Verhandlung wider den z. Z. wegen
Körperverletzung in Strafhaft befindlichen Phil. R . von hier,
welcher Jemanden mit einem gefährlichen Werkzeuge traktirt haben
soll. Der einzige bei der That zugegen gewesene unparteiische
Zeuge befindet sich in der Schweiz, war trotz ordnungsgemäßer
Vorladung nicht erschienen und soll nun commiffarisch vernommen
werden.

Unterschlagung. Der Bierhändler AlbertH. von hier
steht seit Langem schon mit einem hiesigen Kaufmann in Verbin¬
dung, welcher ihm Bier in Gebinden liefert, das er aus Flaschen
süllt und so an den Mann bringt. Zeitweilig ging es ihm außer-
ordentlich schlecht. Als er einmal mit seinen Zahlungen für seine
Verhältnisse erheblich im Rückstände war. würbet̂ ihm weitere Bier¬
lieserungen verweigert, er aber legte sich auf's Bitten und erhielt
denn auch weiteres Bier unter folgender, allerdings für ihn etwas
drückender Bedingung: Das Bier sollte thatsächlich nicht in daS
Eigenthum von H. übergehe», sondern dem Lieferanten verbleiben.
Auch beim Verkauf in Flaschen behielt sich dieser daS EigenthumS-
recht des Bieres vor ; die Abgabe erfolgte also in der That für
Rechnung deS Lieferanten und H. bezog nur eine Provision. Auch
dieses Verhältniß nun aber dauerte nicht lange. In die Brüche
ging es, als H. eines Tages einen Geldbetrag von M. 45.44 von
seinen Kunden vereinnahmte und nicht, wie eS di« getroffenen Ab¬
machungen wollten, ablieferte. Es wurden infolge dcffen nicht nur
weitere Lieferungen nicht mehr gemacht, sondern er wurde auch
der König!. Staatsanwaltschaft denuncirt, und das Königl.
Schöffengericht, vor welchem zunächst aus die Anklage
der Unterschlagung wider ihn verhandelt wurde, belastete ihn auch
mit M. 50 Geldstrafe, indem er den Thatbestand wie vorerwähnt
für sestgestellt erachtete. Nun schildert der Angeklagte kein Ver»



hültniß zu seinem Lieferanten aber ganz ander ? . Darnach ist
dieser in sein Mietbverhältniß bezgl . seines Berkaufslokales eingc-
trettN und H . hat den angeblich unterschlagenen Geldbetrag zur
Begleichung der Miethforderung des Hauseigenthümers benutze.
Auf Grund des von H . wider das erste Urtheil eingelegten Rechts¬
mittels kam heute die Ferienstrafkammer zu dem Beschlüsse , zwecks
weiterer Aufklärung des ThatbestandeS einen neuen Zeugen vor-
zuladen. _

frlrpmc anü letzte NchrMeii.
* Berlin , 9 . August . Wie nachträglich bekannt

wird , empfing der Kaiser  am letzten Mittwoch in
Kiel  an Bord der Hohenzollern daS amerikanische Con-
greßmitglied Foß , sowie den amerikanischen Marine -Attachö,
Capitän Beehler , welche mit dem Kaiser eine drriviertel-
stündige Unterredung hatten . Der Kaiser begann mit
einem Hinweis auf die von der Presse ver¬
breiteten Aeußerungcn deS Admirals Dewcy und er¬
klärte , daß er diesen Zeitungsberichten durchaus
keinen Glauben bcigemessen habe . Foß erwiderte , daß er
soeben von Triest komme und daß Dcwey ihm gegenüber
bei Besprechung der Philtppiuenfrage in keiner Weise
irgend eine Feindseligkeit gegen Deutschland zur Schau
trug . Er sei daher der Ueberzeugung , daß Admiral
Dewey die ihm zugeschriebenrn Aeußerungcn nicht gethan
haben könne . Der Kaiser gab der Ueberzeugung Ausdruck,
daß die Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika
stets freundschaftliche bleiben werden . Dafür würden auch
die in Amerika lebenden zahlreichen Deutschamerikaner
bürgen . Sodann ging der Kaiser aus die Vermehrung
der deutschen und amerikanischen Flotte ein . Die Zu¬
kunft der Nationen liege auf dem Ocean
und eine jede Macht müsse darauf trachten , auf dem Ocea»
so stark zu werden , daß sie ihre Interessen dort gebührend
wahrnehmen kann . Die Vermehrung der deutschen Flotte
bedeute durchaus keine Bedrohung irgend einer anderen
Nation . Eine Vermehrung der Flotte  sei in
Wirklichkeit der beste Fr iedenS - Congreß.

*  Berlin , 9 . Aug . Wie dem Lokal -Anzeiger aus
Rom telegraphirt wird , zirkulirt in dortigen diplomatischen
Kreisen das Gerücht , der Zar habe in den letzten Mo¬
naten sehr unter epileptischen Anfälle»  zu leide » ge¬
habt . Andererseits heißt es auch wieder , an dem Zaren
werde demnächst eine Operation vollzogen werden.

* Budapest , 9 . August . Während der Ferien in V e r -
s e c z weilende Universitätshörer wollten eine Dilettantenvorstel¬
lung arrangiren . Die Studenten deutscher Nationalität wider¬
setzten sich der Aufführung eines ungarischen Stückes , worauf
zwischen den Arrangeuren ein Zwist entstand , welche 2 Duelle
zur Folge hatte . Der Techniker der Wiener Universität Josef
W a l d h e v r , der Sohn eines hiesigen Realschul -Profeffors,
verwundete im ersten Säbelduell den Budapester Rechtshörer
Podhajecky  am Arme . Im zweiten Duell , welches Wald¬
herr mit dem Rechtshörer K e r p e l auskämpfte , wulde Wald¬
herr am Kopfe schwer verwundet.

*  London , 9 . Aug . Die Central -NewS melden aus
JohanniSburg : In der in der Nacht vom Montag zu
Dienstag stattgehabten geheimen Sitzung des Volksraad
lehnte die Transvaal - Regierung schlankweg den britischen
Vorschlag auf Einsetzung einer gemischten Kommission zur
P >üfung der Wirksamkeit des neuen Wahlgesetzes ab . Die
Nachricht bedarf noch der Bestätigung , klingt aber immer¬
hin , wenn man den scharfen Ton des britischen Vorschlages
in Betracht ziebt . alaublich.

*.

*  Halle a d . S . , 9 . Aug . Hier ist in zahlreichen
Familien der Typhus auSgebrochen . Es handelt sich um
eine schwere Art des Fleck - TyphuS.  Die Entstehungs¬
ursache ist noch unbekannt . Die TyphuStranken sind in
Jsolirzcllrn der Klinik untergebracht.

Zum Dreyfusprozesse.
* Rennes , 9 . August . Die Vorsichtsmaßregeln waren

gestern verschärft . Gendarmerie bewachte das Lyceum von allen
Seiten . Die Straße , auf welche die Fenster des Verhandlungs¬
saales gehen , war auf der Lyceumsseite abgesperrt . Die
Straßenbahn , welche durch dieselbe fährt , mußte einen anderen
Weg nehmen . Heute spricht noch C h a m o i n , morgen wird
Paleologue  namens des Auswärtigen Amts das diploma¬
tische Dossier erklären.

Die hier weilenden Generale M c r c r e r , Boisdefsre und
Gonse bleiben dabei , daß Esterhazy  dem Generalstab keiner¬
lei Nachrichten übermittelt habe . Ganz unglaubwürdig sei es,
daß Sandherr von Esterhazy das Bordereau schreiben ließ.
Wäre das thatsächlich der Fall , so hätte Esterhazy nicht die

. bloße THatsache berichtet , sondern kontrolirbare Details dieser
Diktirscene hinzugefügt . Dies « Ansicht wird übrigens auch von
Demange und Labori getheikt.

Wie verlautet , ist das Studium des geheimen Doffiers für
Dreyfus günstig ausgefallen , da dasselbe nur Sachen enthalten
soll , die sich in keinem Falle auf einen Bcrrath Dreyfus ' beziehen.

Dem „ Soir " zufolge wird General M e r c i e r gleich nach
seiner Vernehmung als Zeuge , da seine Aussagen in direktem
Widerspruch mit denen des früheren Präsidenten Casimir-
P e r i e r stehen solle « , verhaftet werden , um sich wegen Mein¬
eids zu verantworten.

Es ist beschlossen worden , eine ganze Reih « neuer Zeugen
zu verhören . Dieselben haben bereits Vorladungen erhalten.
Der frühere Kriegsminister Cavaignac  erklärte einem Re¬
dakteur des „ Gaulois " : Seit meiner Ankunft in Rennes bin ich
überzeugt , daß Dreyfus neuerdings für schuldig erklärt « erden

Wiesbadener General -Anzeiger.

wird . Was meine Aussage betrifft , so wird sie so sein , wie sie
soll . Was die Aussage des Generals Mercier betrifft , so wird
dieselbe von der größten Wichtigkeit und auf die Dauer des Pro¬
zesses von großem Einfluß sein . _

Nachtrag.
* Die Vergebung der Cnrhausrcstauratio « erfolgte

in der heutigen Magislratssitzung » ach den Vorschlägen der Cur-
deputation an Herrn Ruthe.

Rotationsdruck und Verlag : W iesba  d ener Verl ag s a nsta l t
Emil  B o m in e r t, Für die Redak ' ion verantwortlich : Franz
Taver Kurz:  für den Jnseratentbeil : Emil Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familie,i -Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 9 August.
Geboren:  Am 8. Aug . dem Kellner Richard Achenbach

e. T . Elisabeth Clara Catharina . — Am 5 . Aug . dem Kaufmann
Adolf Bleichenbach e. T . Ottilie Maria . — Am 2 Aug . dem
Dachdcckergehülfen Jakob Rück e T . Marie Wilhelnüne . — Am
5. Aug . dem Hcrrnschneider Adolf Göpfert e. T . Katharina
Therese.

Aufgeboten:  Der Kaiserliche Oberleutnanti a - * * • — - —— - -- r.
Victor Siegfried Wilhelm Anton Theodor Hermann 'tri vSUt
Harder zu Wilhelmshaven mit Maria Josephine Ak,
Doutrclepont hier . — Der Apotheker Adolf Carl sniin . r ^

Tnt &nrtnn 9mifmii >ift»r (>:_ "f,nizu Aschaffenburg mit Katharina Laubmeister hier J j p
August Watzlawick zu Mannheim mit Wilhelmie Gloeckn.̂
Der Fabrikarbeiter Jakob Jung hier mit Karoline Rock v '
Der Herrnschneidergehülse Friedrich Handreck hier mit  "
Stemmerding hier . — Der Königliche Oberleutnant vom
Regiment No . 98 Alfred von Bocke zu Metz mit LiLvAn ^ "^
— Der Architekt Jacob Weder hier mit Lina Schäfer

Gestorben:  Am 9 August Luise , geborene Mmii „
frau des Kochs Heinrich Steuernagel . 32 I.

Königliches Standes . ^

^ Für den verschämten Armen (Lungenkranken ) von ^

Kaufmännische Auskünfte über
Firmen ertheilen die Auskunftei >n- und auä [önb;f+,SJS *w *5(24 Bureaus in Europa ) und Tb « Lraästrsst -
(98 Bureaus in Amerika und Australien ) . Tarife tioftfie»
die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Frankfurt „
Goethestrafte 12 . ’ 1 1

AA/WWXAiAAAAAAAAi

l  Qgp Ausgabestelle» -ZL)
> bc§„Wiesbadener General Anzeiger ",
» Amtliches Argali der Stadt Wiesbaden.

> Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial-Expeditione«eingerichtet , in welchen der „ Wiesbadener General -Anzeiger " täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann . DerC monatliche Abonnementspreis nur 40.«*»««.

^  Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

\ - — Filial - Expeditionen .. .... -
0  befinden sich:

3 Adelheid strafte — Ecke Moritzstr . bei F . A . Müller,  S Moritzstraft « 50 — bei Schicker,  Colonialw .- Hdlg.
Colonialwaareii ' Handlung.

Adlerstraft « — Ecke Hirschgraben bei A . Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlrrstrafte — bei Jul . Schlepper  Wwe ., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstraft « 55 — bei Müller , Colonialw .-Handlung.
Albrcchtstrafte — Ecke Nicolasstr . bei Georg Müller»

Colonialwaaren -Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr . bei Ph . A . Krauß

Colonialwaaren -Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr . bei I . P . Bausch,

Colonialwaareii -Haiidlung.
Bismarck -Ring — Ecke Dorkstraßc bei E . L o o s ,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstrafte 10 — bei Hardt,  Colonialw .-Handlung.
Castellstrafte 10 — bei W . Maus , Colonialw .-Handlg.
Dotzheimerstr . 30 — bei G emmer , Colonialw .-Hdlg.
Emserstrafte £0 — bei M . Menk , Colonialw .-Handlg.
Feldstrafte 28 — bei H u ck, Colonialw .-Handlung.
Frankenftratzt 22 — bei K. Krieger,  Colonialw .Hdlg.
Friedrichstratze — Ecke Schwalbacherstr . bei I . Frey,

Colonialwaaren -Handlung
Gcisbcrgstraft « 8 — bei W . Bernhard,  Colonial-

waaren -Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph . Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.
Hartingstratze — bei Wwe . Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helencnstrafte 16 — bei I . Ph . Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstrafte — Ecke Wellritzstr . bei K. Kirchner,

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmnndstrafte — EckeHermannstr .'beiJ . Jä g er W w .,

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermannstraßr 16 — bei Ph . Wink , Colonialw .-Hdlg.
Hermannstraßc — Ecke Hellmundstr .bei I . Jä ger Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug . Müller , Colonialw .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,

Colonialwaaren -Handlung.
Iahnstrafte — Ecke Karlstr. beiJ . Sp itz , Colonialw .-Hdlg.
Jahnstraft « 46 — bei I . Frischke,  Colonialw .-Hdlg.
Jaynstrafte — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß,  Colonialw .-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Riehlstraßc bei H . Bund , Colonial-

waaren -Handlung.
Karlstratze — Ecke Jahnstraße bei I . Spitz , Colonial-

waareu -Handlung.
Lahnstrafte la — bei C. Menzel , Colonialw .-Handlg.
Lehrstrafte — Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren -Handlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W . Dienstbach,  Colouial-

waaren -Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Metzgergaffe — Eck- Goldgaffe bei Ph . Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.
Moritzftrafte 12 — bei I . Ehl , Colonialw .-Handlg . ^
Mvritzstrafte 24 — bei E . Wahl,  Colonialw .-Hdlö.

Moritzstrafte — Ecke Adelhcidstraße bei F . A. Müller,
Colonialwaaren -Hant lung.

Nerostraßc 14 — beiJ . Ottmüller , Colonialw .-Hdlg.
Ncrostrafte — Ecke Nöderstraßc bei C. H. Wald,

Colonialwaaren -Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph . Kleber  Ww .,

Schreibpaaren -Handlung.
Nicolasstrafte — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Coloiiialwaaren - Handliing.
Oranienstraftc — Ecke Albrcchtstr. bei PH. A . Krauß,

Colonialwaaren -Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraßc bei Ph . Kleber  Ww .,

Schreibwaaren -Handlung.
Rheinstraße — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Rirhlstratze — Ecke Karlstraße bei H. Bund , Colonial-

waaren -Handlung.
Nöderstraßc 7 —bei H. Zbo rals  ki, Colonialw .-Hdlg.
Röd «rstratze — Ecke Nerostraße bei E . H. Wald,

Colonialwaaren -Handlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Ehr . Cramer,

Colonialwaaren -Handlung.
Noonstrafte — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren -Handlung.
Römerberg 3 <» — bei Ed . Roth,  Colonialw .-Handlg.
Römerbcrg — Ecke Schachtstraßc bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren -Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Trog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren -Handlung.
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott,  Colonialw .-Hdlg.
Schachtstrafte 30 - bei Chr. Pcupelmann  Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.
Scharnhorststrafte — bei Holten , Colonialwaaren-

Handlung . .
Schwalbacherstrafte — Eck- Friedrichstr. bei I . Frey,

Colonialwaareii -Handlung.
Schwalbacherstrafte 77 — bei Frl . Heinz, Colonial-

waaren -Haitdlnng.
Sedanplatz 3 - beiJ . Ph . Fuchs Söhne, Colomm-

waaren -Handlung.
Steingaffe 28 — bei W . lh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung . '
Steingaffe Ecke Röderstraße bei Cbr . Cramer,

Colonialwaaren -Handlung.
Stcingaffe — Ecke Lehrstraße bei LouiS Lösfier,

Colonialwaaren -Handlung.
Walramstraße 21 - bei E . May,  Colonialw .-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung . ,
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstrafte 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw .-Hdlg.
Wcllritzstraftc — Ecke Hellmundstraße bei K. Kirchner,

Colonialwaaren -Handlung.
Westendstrafte — Ecke Roonstraße bei Schlothauer.

Colonialwaaren -Handlung.
Wörthstraft « — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren -Handlung . ,
Yorkstrafte — Ecke Bismarck -Ring bei E . Loor.

Colonialwaaren -Handliing . f .
Zimmermannstr — Ecke Bertramstr . bei J . P . Bausch,

Colonialwaaren -Handlung.

Filial - in Biebrich:
bei Chr . Ruß , Elisabcthenstrafte 5.
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Amtliche Bekanntmachungen.
| Bekannt » ,achunqeu der
f f Stadt Wiesbaden.

Mi * mWat Sernraltung find alsbald zwei
Kenzleigehilfenstellen durch jüngere Leute gegen 60 Mk
monatliche Vergütung zu besetzen.

Donnerstag , den , 0 . August ^ ss ^

Melouiigcu sind schriftlich an uns einzureichen
Wiesbaden, den 5.  August 1899.

1360a Der Magistrat.
v. Ibell.

-r . ^ . Bekanntmachung
- Uber die Errichtung einer Schreincrzwangsinnung.

WMchdem das Statut der Schreinerzwangsinnung
' den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehm,q-
Mg des Bezirksausschusses gefunden hat, werden die-
Mgen, welche das Schreinergewerbe als stehendes Ge-
mbe'elbjtstandig betreiben und der Regel nach Ge-

Men'auf̂ ^ beschäftigen, zu einer Versammlung
Sreitaĝde« II August er , Nachm. 5 Uhr,

«in Rathhau,e , Zimmer Nr I « .
KLE ' bnung - Konstituirung der Innung und

Jnnungsvorstcndes, sowie thunlichst auch der
Mbcr der übrigen Jnnungsämter.

S Erscheinen darf unter
Mkn ^ L-trasbestlmmung des Statuts erwartet

Wiesbaden, den5. August 1899 L3°6a
Der Magistrat.

In Vertr. : Stein.

XI V. Jahrgang.

werden„Hiw " *»'. — » !<!. ,Ho. « . , l* Äür | S„ 1Ä ^

SÄ *“ tevC »,- s
1361a ®'r »rm -E -wEms . TOS * W"*“ eKÖb±a Mangol d. (Schuster, Kfm. Hannoverl ™" 'derQuene Fr.

^Verdingung . ~ -- 1 Zwei BSeko I » - ■> Holland

,. nd m dem städtischen Schlacht L°°dw, Kfm. ^ ortwum! I ^ Rath Berlin
- " ^ . BleHHof Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten I Ras’ Rent. m. Fam. Essen I Assmann> Ovb. Rath m. Fr.beziehungsweise Lieferungen im Ni,-.- w arc„.-4r;J...n| Lib ge, Fr. I - Wilhelmshaven

Nuelles

“ T .irl .“ lltts m Lu ” . : *. 1 1 naotischen Schlacht Loohw, Dg,
Berücksichtigung können nur solche Bewerber finden. S?, * Hierselbst sollen nachstehende Arbellen^ «, Rent. m.iit ?“ mm- » 4 sÄ ?Ä,i : ®'9' -of ’ V7- 1 uu .

U ' o CtaUT̂ derdungen werden : | Ber "R - 'r ”"ü luienae , Keo

SoSlliSh ' f 2 T U 1 Maurerarbeiten , ! & Hotel Dahihef«! 86” P ever> J #rt°j: K . kl H“
Loos 1 -^ ''d »ng der Wandflächenre .' ^ °°burg. Dr.. mech Zürich Lim , SS ! MwM Ber]in
Loos V • J7 ; ^ rnU0  Uv « Portlandzement , I Jakoler Frl ülm I Cernatesca Bnmänien
Loos VT • CH” fl 00,1  Fußbodenplatten, ! Rillman'n, Stadtrath Erfurt G°anda’ Magistratsmitglied

Lieferung von Glasbausteinen ! MdSn “ “ t _ Craiova
^ Falconuier ) . Loos VII : etWa Becbte1’ ^ dgerichtsr'ath Leclery-DelS 'tr« m F nchen

LW \ .-i Chm  Werksteinlieserunq srotber W. m Fr« kealnth 7 Delamtre m. Fr
So " vm ' Basaltlava und Granit " Ihre Durohl- Pr “ ‘- ^
loos VIII ; Zimmererarbeiten , Loos IX - Wust, Kfm. Chemmtz Eom
Schmiedearbeiten , Loos X : Lieferung ier £ tabewt’ Kftn- D ” d P urohl:PnnzQiovaniTorionia

a - aiaiaä * -j?fh - ~ ~£
arbeiten ( o .. . ^ I n .,>.., .1 .. . - htannheim Stefanori m, Dienerschaft.

Aayer m.  Fr , u. Bed. "
Amsterdam

Hetel Karpfen.
Klein mj Sohn Barmen

, Zinn m. Sohn
Ha le Gift m. Mutter Nümberp
Berlin Preiger , Kfm. m.Fr. Ronneburg

Kassel ( Mahler, Kfm. CSln
Seidene Kette.

m , XM . XVH WS  LLÄ (W - ., „
nnentgerthrf ) im RatHHause, Zimmer 42 , bezogen werden Wemmer>Bfl rgerm. m. Fr . Volime^ S ® Kr#"#' ohlin
Loos ' " UNd mit der Aufschrift „H . A. 31 , Hare. Fr . ^ eyman'n ' AmsLdam

f/ * versehene Angebote sind spätestens bi§ IRoseuthai Fr m T Hnr ore P e^ er  Leichlingen
D ' enstag . den 22 August 188 !», Bormittaas m.' Fr iierÄt R- HoJ 8' l ' " »"" «-
9  Uhr , hierher einzureichen ^ oc  Siester , Frl . ' S Düsseldorf
ln( , « ramuma ta ieW _ ratec ® „ . SM „ ,  rÄ PSSr " ' N”’ J " k

«ä 1899. : : : : :
.or,  Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau ' 8 ' Landffer,chtsr• I Prenkling , Frl . Baden-Baden

13560  De ^ Stadtbaumeister ^ enkm !^ - | Kühnas, Kg^ bt ^ L ^ ^ ^ ner Het, .

y _ _ _ _ , litXje,  Frfmm. faam0haU |S5ch m F ^° A
vorn tgenannt doü zur öffentlichen Kenntniß , daß Reis Kfm r Brüssel  I Josephthal ' ran  Frankfurt

t, m ,H 6oren 0m  H Februar 1863 zu Hada - R,1r - ^ ^ aus dahier Darlehen aus Pfänder in Steinach ör med 0»°Et ! 8hepard , Fra » Kewyork
S ^ eingasse Nr . 26 wohnhaft , entsteht fii ? , T 2 m biä 2100 m ««f ebe beliebt Strauss, kZ . *  FranSürt fe rd’ ^ B -
Elj' 'eine Familie , fobag ' M?S ? ? J3 & « " f " ? °b°r °M die Dauer eines Jahres ! gegen l „ ’ 8öhnlein„ #feI  SJÜ «™teto

ü» »Äm £ ) Ti rSl ' J M - ibi - » ° ■ Mfc

» Bekanntmachung.
8 2 m? ttn  deter Jungblut geboren am
«E ! f Weroth, zuletzt Herrngartenstr. 5H lld)l n ^ lir,’or9e  lue seine Familie.^ oiejeloe aus öffenffiHhm .

arbeite .. , XI:  Dachdecker- Jan̂ n, earbeiten ( Ztegeleindeckung ) , Loos XII : R-idisch, xfm
Spenglerarbeiteu . Loos XIII .- Schreiner - 1̂ meck.Kfm.m.Fr. Duisbur!
arbeite », LoosXlV : schmiedeeiserne Keller - r^ u1',fKf#*; Berlin
fettster re., Loos Xv ■Tlmren - u ß kert«l- Kfm- Stuttgart
b-fchläg- . L°°« XVI : « Ls « "
«7 °L ' - °°s XVIH!

Ill Vm 1« 1", UI "»» »»II 25 PI für Los II | KaiserHesslein

WinSf aus ^sentlichen Mitteln unterstützt
“m Mittheilung seines Aufenthaltsortes,

baden, den7. August 1899.
. ' Der Magistrat. Armen-Verwaltuna.

Mangold.
~ Bekanntmachung.

den7. August 1899.
®er Magistrat. Armen-Verwaltung.
__ M a n g o l d.

* Bekanntmachung. I . H**Bl Adler.
L " Stegmann , geboren cm hiSjor DiedenSn
H  zuletzt Wellritzstraße 49 t, in Schleicher StoTberg
iessrlben,,TFürsorge  für sein Kind, so. ™ .Brennkel . Amsterdam
BmagT  gütlichen ArmenmittelnrniterMtenK ’ ' med' n,'4Fam' -
j . S- ®« bitten um Mittheilung seines Aufent- 61». m. Fr. A“S5ä“ *■ K“X 8t. Avold

Nikolaus, Rechtskons.

lXW a (Donm 2 monatlich P/ s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittaas
»Nb von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause^s °nd sind. Die Leihhans -Devutati »» '

Freiuden . Vepzeichni88,
V0B,H9.*iAUflUS* Qualla . )

Brookhusen, Apotuekenbes

^ de» 8. August 1899.
• er  Magistrat. — Armen-Verwaltung.
^ Mangold.

^Vahiendorik rn. Fr.
Maser Zürich
Bychowski m. Farn. Warschau
Buck, Fr . m. T. Ul Nichte

2Jlari7 ^ » » " ergeiiutken Christian ILersohen. Frl. LübB6°k
“». * 0eb' ^ 'Ndölf. geboren tmiL Balmhof-Hetel.

t, urtij.t, ^buchern, zuletzt Römerbera Nr. Id Kfm. Bamberg
Bremen

Fr. Bielefeld

rEt,- Bekanntmachung.
Morî ^ ^ ttergeliülfen Christian

111875>1, t 8e6, ^ 'Ndölf . geboren amI -»nnnnei.
tiit.iL Luchern zuletzt Römerberg Nr. 14 Kim‘t

MW'  sich der Fürsorge für ihre beiden

m. Fr . Witten
Meyer, Kfm. St. Goarshausen
Lenard, Oberst Reichenhall
^ a*n,er. Karlstadt
Hesslein, Kfm. Bamberg
Beer-Andrew London
Brab, Fr . Aachen
Vanderkeyn, Fr.

Hetel Bellevue.
de Sleponschkine, Fr . m. Begl. ;

Petersburg
Millien, Konsul m. Fr . Lyon
Koopmannsm.Fam. Amsterdam
Folkers m. Fr. Arnheim

Sehwarzer Book.
Oppenheim, Universitätsprof.

Dr. rn. Farn. Leiden
Hohenstein Duisburg
Ratz. Kfm. m. Fam. Bruchsal

TT. ' ““‘«'-mal. Mannheim
Hammerschlag, Fab. ElberfeldOODimilMlhonh _ tu I Luftcurort Neroberg.
Schnabenbach/Rent ! m. Fam. I GoedTcker" , Kfm.' m̂ Tam.
Neuhaus I v " Warschau
Fauldraht m. Fr ^ cfrtonf I « ” ? “ t „ CSln
B»<lenb. rg, » * * * “ £ £ £ ; J
Hochbaum Frl M™° hm  I Curanstalt Bad Nerethal”.
Wevmann' Kfm 4 ? n/ 0n  I von  Tuszowski Grabowioe
fi “ Kta ’ ™ Cbj-iowica°~ ££äZ:*L.  RSSjftFfjaS-
ssiri : ä
Strauss, In/rn . Fr. Hamburg
S(!rabelZm PFr Sekr' H Eee8 1Nagel, Kfm*. Mühlhausen

Förbach, Lehr. ^ tftÄ T. Ä
Hat . l Hah. I 1 n m8hafen  I Loosen . o»i>4 . med . ZürichHotel Habenzellern I Loosen. Frl

Lv!?6’ pH FrI‘ f ittsburg ILoosen, S„ Frl. *
Weghorst „ ? I Wahlfeld, Fabrik . Sohönenthal
v Hvke Fr Hamburg I Lepper , Kfm. Amsterdam
Ar Won Fr New-York IBiekenbach, Kfm. Dortmund
Arlmgton, Fr. . ( staiger , Kfm. Ludwigsburg



Hanau
Kopenhagen

Frankfurt
Düsseldorf

Sternberg , Kfm. Weilburg
Hotel du Nord.

Grosomann, Kfm. Bremen
Leupold Wüstenaltendorf
Dobiswolski m. Kind Posen
Osterhaus, Consul Mannheim
Campen m. Fam. Amsterdam
Donkmeyer m. Fam. »

Pfälzer Hel,
Günker, Kfm.
Peters , Sekretär
Hubert , Kfm.
Niehoff -

Zur guten Quelle.
Klöppel,Kammermns.Hannover
Wieder , Kammermusiker ,
TJnger, Kammermusiker ,
Richter , Kammermusiker »

» SÄ

SSt*— , ÄSRhein-Hotel.
Scott m. Fam. Ca"adaf
Baffeimann, 2 Hm. Düsseldorf
Wolff Frankfurt
Beuckelaers m.Fam.Antwerpen
Wiman m. Frau Hagen
Barms m. Tochter tarnen
Heddelink, Frau m. 2 Tooht.Amsterdam
Byfield m. Fam. England
Ritter’s Hotel gern! u. Pension.
Cohn, Frau m. Fam. Zürich
Martin , Kfm. m. Fr . Newyork

Römerbad.
Lafaret Edenkoben
Wildermann , Gymn.-Direktor

Saargemünd
Dolmann, Frau Major Berlin

Hotel Rose.
v Wassilko, Grossgrundbes.

' und Landtagsabgeordneter
- m. Frau Lukowete
Beijerinck Rotterdam
Heerma van Voss m. Fr . Breda

Berlin
Rheydt

Riga
Koblenz
Brüssel
Belgien

Baltmsoh, Kfm.
Boeckhacker m. Fr,
Dieterich, m. Fr.
Weyer, Fr.
de Quanter,
de Quanter, Frl.
Rock von Wülfingen, ErHannover
~ , _ BerlinCohn, Fr,
Meyer, Fri
Ruhlecke, m. Fr . | *ade
Tomforde, D-.

Raemonk, M » » •

£S* F'' BorsotolÄHolet Union.
Schnatl , Techn. ^ orms
Kessler, Rechtsanw. KM“
Taeymons, Brussel
Niessen Kfm. *

Holet Victoria.

i 1* 1”
Kueale,
Lettern, Fr.
Lettern, Frl.
Moenking
Boekmanns,
von Engelken, Fr , m

Strehlau, Kfm. Berlin
Finkentey m. T. Hagen
Mey, m. öeschw * Eisenach
Pension Internationale.
Menzies, Frl.
Reale, 2 Frl.
Hill, Frl.
Jessop
Melton,
Hutchinson m. T.

Leberberg 9.

Edinburg
Aldershot

London
England
London

England
_ rg 9.

Leidner , Refdr. Würzburg
Lehrstrasse  4.

Rohling F. Cheneke
Rohling M. »

Marktstrasse 12 . ,
Kettner m» Fr . Berlin
von der Hagen, Leut.

Nerostrasse  5.
Barth Bonn
Mayer, Kfm. m. Fr . n .Nichte.Prenzlau

Nerostrasse 12.
Heideborn, Berlin

Nerostrasse 2 0,
Oreirer Gräfentbul

London I

Neros tr a sse 31.
Queitsch, Ohlan

Wolff Park  London
von Ike , Baron Berlin
Quenthon, Frl . "

Saalgasse o»
Mark H“ “*adt

Taunusstrasse 34.
Schmidt, Frau m. Schwester^

Böhringer, Frl . Karlsruhe
Pension Zl 11 eBS  p aris

Putois , m. Fam. sans
Augenheiansltalt

für Arme.
Bock Philippine Niederauroff
Fisober Jakob Statte
Funk , Johann Frauenstein
Hannappel JohannesV Niederhadamar
Kessler Anna, Büchenbener
Lerchen Georg TI, Ha,da“
Stier Borbara Ilberflha^
Speier Johann Gaffel
Schüfer Elise  Idstein

Die Eimchner piesbubens
werden hierdurch ergebenst gebeten, die Schmück««»
der Straßen durch G 'nrlande « rc., welche der
Restrua am Sonntag , den I » . mngnst pajsirt,
nicht zu niedrig anzubrmgen, sondern etwa ind„
Höbe der Drahtleitung der elektrischen Eise«,
bahn. 2592

Der Zug- , . MiumgSMsW
des 24. Willrlrhki«. KnislmWs.

Belgien
Toeht.

Köln
Paris

Madras
England

Bumpus
Leigbton
Child,
Bloomer

Hotel Vogel.
Hamati m. Fr . M°ns
Müller m. Fr . Frankfurt
van Aschelt Naarden
Lamerier , Arnheim
Chevs, Sommershansen

. Fr. Goslar
Edinburg

Weisses Ross.
Wohlgemuth m. Fr . Harsleben
Strube , Fabrikant Benin
Stalmann, Frau Sohönmgen
Sobütte, Frau »
Sohirmer, Frau Stendal
Bäcker , Frau Marburg

Savoy-Hotel.
Phillippoff m. Fr . Frankfurt
Rose, Kfm. m. Fr . Düsseldorf
Minck, Kfm. AmsterdamSchatzMhof.
Weimer Bortmnnd
Desohemaoher,Dr.med. Velbert
Stolze, Bauinspektor Taterberg
Cadenbacb, Kfm. Coblenz
Hain, Distriktsarzt Dr.

Neumayen
Lauer , Bürgermeister »

Weisser Schwan.
Pagenstecher m.Fr. San Antonio

Hotel Schweinsberg.
Kraus Marburg
Peters , Kfm. m. Fr . Potsdam
Mahlaw, Kfm. m. Fr . Berlin
Albock, Ingen . Bstsen
Genich, Kfm. Helmond
Dykhoff, Kfm. *
Unsver , Kfm. London
Mureth _ *,.
Schulz, Dr . med. Berlin

Hotel Spiegel. .
Herke , FrL Lehrerin Mainz
Chosin, Kfm. Lo^
Monasoh, Frau Mülhausen
Büschel, Kfm. Colmar
Büschel Frankfurt

Hotel Tannhäuser.

Koburg
» ■

Düsseldorf I « «

Köln
Cannstadt

Köln
Nürnberg

Köln

Rosenkranz m,
Toyhkant, Frl.
Smith, Frl.
Kerr , Frl.
Schmidt
Amberg
von Salm

grüner Weid.
Aniebaoh, Kfm.
Harburger
Abiebach, KfnL
Schräder, Kfm.
Krayer m. 8.
Domners,
Piel,
Peters
Pf aff,
Ettlinger , Kfm.
Weyland, Kfm.
Kleine ,
Rnstemayer, m. T.
Jobs
Frank , m Fr.
Pfeifer, Kfm.
Klothmann,
Maurer,
Krell
Trepper , Kfm.
Janzen,
Schneider »

Hotel Weins.
Heinemann, Kfm. . Berlin
Balder Stemseiersdort

Frankfurt
Bremen

Hannover
Elberfeld

Worms
SoRngen

Nürnberg
Heeren

Bitburg
Salzungen

Barmen
Frankfurt

Versteigerung
tum Dowänen-Gruuostuekeu.

Samstag , den 12 . August d. Js -, Vor-
•««wtrtrtä iihv  besinnend, werden der der unt
ftrtigttn Sttll̂ Herrngartenstr. ?) folgend.-Domanen-
Grundstücke hiesiger Genrarkung öffentlich parz
weise versteigert, und zwar: s ^ »̂ tben-

Lager«. schwänz " , ». Gewann , -
28 a 52,25 qm,

5349, Acker daselbst, 1. Gewann , —
29 a 04,50 qm,

5376, Acker daselbst, 2 . Gewann , -
28 a 38.25 qm, _

5377, Acker daselbst, 2 . Gewann , —
28 a 83,50 qm,

5378, Acker daselbst, 2 . Gewann,
28 a 72,50 qm, _

„ 5379, Acker daselbst. 2 Gewann , —
" 28 a 56 qm.

Nack, 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬
gelassen sondern die Versteigerung ivird nur unter
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahm Gebotes
gegeben haben.

Wiesbaden, den 5. August 1889.
trönialiches Domanen -Rentamt.

Alle diejenigen Radfahrer , die keinem hiesige«
Radfahrverein angehören und gesonnen sind, de«
^ua - und Ordnungsausschntz während des Fest,
zuqcs in der Zugordnung zu unterstützen wollen
si» aef. bei dem Vorsitzenden des «nterzetchnrten
Ausschusses , Herrn Stadtverordneten Phil.
Aenn . Friedrichstraße 8 , melden.

Brr Zug- «. MnuHSwW
des 24. Wittklkhki«. KnisImW.

ff

RicKSmtliche.Anzeige®:;

Danzig

Hillegom
Marburg

Leipzig

Bendorf
Amsterdam

Erfurt
Leipzig

Neustadt

Feld, Kfm.
Honduis
Dippe, Kfm.
Rossner, Frl.
Sänger m- Frau —
Grundmann , Baumeist.Beuthen
Brodmann, Lehrer Heidelberg
Holzmann, Kfm. m. Fr . Tuchei
Holzmann, Kfm. Mannheim
van Amerungen m. Fam.Amsterdam
Wlademlr Ades
Iwanow _ , , . *
Günther Waldenburg
Gilet Belgien
Greviere m. Frau » .
Winter m. Frau Mülheim
Rath , Kfm. Boppard
von Westerhagen , Major

m. Frau Ascherslehen
Taunus-Hotel.

Kooh, Geriohts-Assesor Dr.
Freiburg

Launen, Notar m. FamLimburg
Bullen, Fr.
Stolpp, m. Fam
Ludwig m. Fr.
Sohindler, Fr . -
Boa. Bürgermeister m. tr.

Overschire
Hawcner Oettingen
Manffer Fr Erdhftuson
^, n Heyner,FrL Wiohtenberg
Thurmann, Frl . »
Vorwerk Fr. „ B? rhn
Koch. Fr . Freiburg

Clifton
Leipzig

Amsterdam
Gooh

Schmidt m . Fr.
Albert, Fll.
Potber 2 Hm.
Happe,
Leyendeoker,
Bergmann,
Sohindler m. Fr.

In Privathäusern:
Pension Anglaise

Wauton* m. Fr. _ England
Pension Böttger.

Lazer, Leut. Breda
Penso
Hailank m. Fr . Jfwa
Schumacher btettin
Sorre, Fr . Haiti
Gr . Burgstrasse 9.

Binger, Fr . . Holland
Villa Capri.

Ebsworth , Frl . London
Wood, Frl . »

Villa Diana.
Niendorf Bad Homburg

Villa Elisabeth.
Lantzsoh, Oberstabsarzt Dr.

m. Fr . Berlin
Pension Grandpair.

Rüttgers , Gutsbes. m. Fr.
6 Schwelgern

von Nordeok, Frl . Pent . Paris
Meyer, Kfm. I)eutz
Lohmär, Kfm. Mühlheim

Heck ’s Privathotel
Sevin London
Rosenblum, , WarschauVilla  Helene.
Dettmar , Kfm. Adelaide
Schaale,AmtsgeriohtBsek. m * .Berlin-Treptow

Villa Hertha.
Ellery Trewhella , Dr . med.

m. Fr . England
Zinn, Frau Geh. Rath m. T.Eberswalde

Christi . Hospiz.
m; n geheil m. Fam. Stendal

DriWlide Kickm Wft!
dadurch2 » gänzlich unbemittelte Famtlren ob-
dachlos und »hrer gelammten Habe verauo

W0Vt>m  Bewohner der Umgegend sind größtentheils
selbst arm und nicht im Stande, thatkraftige Unter-
stützung7u leisten, deshalb ist die Roth groß und es
■'**£ *£ 2& mm*
Unglücklichen zu gedenken und sind unser Lchrfftfuhrer,
«TmW* rner , « »ttinftr. 2. Io»« .
meister Stadtrath Bickel, Wilhelmstr. 34, bereit, et
waige' Gaben entgegenzunehmen. Auch die «eringste
Spende ist willkommen.

Der Vsi-M
-es DsterlsiidlDn Mm-Der-iss.
Prinzessin El isabeth zu Schaumburg-Lippe. _

-Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . August er , Vor

mittags 10 Uhr , werden in dem Pfandlokale
Dotzheimerstraße 11/1» dahier:ca. 12,000  Rollen Tapeten,

worunter verschiedene hochfeine
Muster

richterlicher B -rsü, »»«.

1 Pferd (MWmtWk)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahinng

' Versteigerungen finden bestimmt
ktatt und werde « speciell Bauunternehmer
uüd Hattiibesiticr - » i «i- « -- ft- i- rr«»» drr
Tapeten aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 8 . August 1800.
2589 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher

M 24 . Zuillllttztt » .

MöMM
Versteigerung.

„ W . - °- Ä ' ÄÄÄ

anfangend. im „Brüsseler v °f
8 Geisbergstratze 8,

- * « * ,f ä

Handtuchhalter. Mahag. und

smswrawgjgsiÄS
lampen, Ampeln, Leuchter, » "der. mt
tagen, Läufer. Treppenstang' N, G
quisen Portieren. Tischbeckcnu. L^ l Waschg-» '-
Kiss-n. Kutten, Peiiduleû L( “ ö«̂ “e6abth)«»««'

Einrichtungsgegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahinng. 0 «

Wilb . Helfnch,
cwa7 Auet ionator u. T/M tor.-

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an . .

ßuiderei -WMhaAenef̂ nerâ -̂ ä ||

GesunPeits-
Binden,

I . QualitätI1 per Dtzd.1M.I*/, Dtzd . 60 Pf- 1

Irrigatenr«
nach Professor Esmarc

complet mit Schlauch, Mutter- u. Uy |
809  von Mk. 1 .40 an.

DSBIBB9 Groase  Auswahljs in

| Suspensorien.
\\  lciystiersnritzen|

^ | von 50 Pf . nn.
*

Chr . Tauber , Drogenhan̂ pho ii 7^
nnfiSC 6.Kirchgasse 6
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Friedrich Seelbach,
. Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4

Tascheouliren, Regolateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Sifberwaaren aller Art.
Uilllgrste Preise. Grösste Auswahl.

.Reparaturen schnell unter Garantie.

W iesbaden er General -Anzeiger.

Seht*verehrte Mitliiirgei!
JUralm*  B-t-rst-dt das s/ 'Mi«t-lrH-«»ijch? Keris-Tur«"
l statt. Stets Haben unsere Mitbürger an ähnlichen Festen regen An-
l genommen, und aus diesem Grunde dürfen wir wohl der Hoffnung
M-t geben, daß auch ber dem stattfindenden Turnfeste unsere gesammte
Bast„Alles" aufbieten wird, durch SchMÜckUNg UNd
laggttttg der Häuser und Straßen das
Dönern und zu verherrlichen.
$ unterfertigte Ausschuß gibt sich darum hierdurch die Ehre an

.nvohner Wiesbadens die Bitte zu richten, dem 24. Mittelrheinischen
Turnfeste rn erwähnter Weise einen recht würdigen Glanz verleihen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Aig- unli Ordinnigs-Aiisschiltz
des 24. WiltclrhkimHki, Firria-furnfrltrs.

Fliegen

Schnake«, Schwaben. Russen, Flöhe
und Wanzen kauft nur „Labr ’s Dalmm,u.
Es tödet in 10 Minuten alle  Wiegen im
Zimmer. Nicht giftig Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.

° j-T.5*
Hw§® Ä
i - io  ii
af § | 'S = |
lilslf 8»

eute Donnerstag
nittags3 '/z Uhr anfangend:

je Schuhe-, Hüte - und
Cigarren-Versteigerung

, gaale zu den

3 Kronen 3,
23 Kirchgasse 23,

50 neueste Turnerhüte,
50 Spazierstöcke, 3000 Cigarette »."“b,,“d’ f”l,f"9C

Karl Hey,
0. Auktionator und Taxator

!. Ter Zuschlag erfolgt auf jedes Leutaebot
er Hüte ist heute Schluß ' Die Cigarren find

t 'HIJu t,e ^^ere Maare (Havanna ). Dies-
»men Lpangenschuhe, Kinderschuhe aller Art

Änmät ’’» "' “ Maare , 10,000  Cigarre»MM r«r Versteigerung. 0 . 0 . ^ß2‘6*

Gebrüder Kilian,
ttfracin- Wg-GffkW
Femsprech-Anschluß>

la streiten sich die Leut herum
I « oh! um den Werth der Wichs,

«s" "' he'A den andern dumm,
»>n End weiß keiner nix.

D>° beste Wichse ist mit Fug
Nur Krebs-Wichs ganz allein,
Ein mache,, Sic „ur den Versuch,
«s wird Sie nicht gcreu'n.

Ue Versteigerung.
«m 7 9'« "« d 3 » Mittags

»k£ : bem  Ps °"dlokal Datzheimer-

% Qnf l Schreibtisch, 3 Sophas, zwei
chiscĥ Spicgelschrank, 1 Commode,
%nlnn\^ bttt' 1 Regulator, zwei
' 11,19 M "ich zwangsweise versteigert.

Schröder , Gerichtsvo llzieher.

gekannt,nachung.
Staatar/0 Mts ., wird die

>ittags°Esfteuer pro 1800 gehoben
>r. 9 8 bis 12 und Nachmittags

9- August 1899.
H m ®Lr. Bürgermeister.

' B. : Bingel,  Beigeordneter.

Kaffke. Keifet. Kufsec.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

geOrannten Kaffees
4 Psd . » o Ps ., m.  I - , an 1.1 .20.

2267  P - Enders,
Dampf-Kaffeebrennerei,

Teleph . 195 . Mtchelsberg 32.

Beschwerden
wegen unpünktlicher oder unregelmäßiger Zustellung del
„General -Anzeigers " wolle man gefl. immer um¬
gehend aw die Expedition dieses Blattes gelangen lassen

Für Post Abonnenten ist es rathsam, bei
unregelmäßiger Zustellung sich an das zuständiae« »ft.
amt zu wenden. '♦♦♦♦♦♦

^ &

' «r ja C&%
<

A° A / » C > « yf>

*

v,v

Telephon Nr. 59.

3F

/ /  V *

o

Beste Befnzei.

Jede Hausfrau,
w-lche cinenguten und billigen HaurhaliungS-Kaffee trinken will, versuche

niser 's Kafsre
T0 Mid 80  Pfg . das Pfund

mtc mi * • * •* ■•« M“ •* - —

Nur zu haben in

Kiliftr's Kafftk-GkschSst
Kirchgasse 23 . Langgassc 29.
Marktstraße 13. Wellritzstraffe 21.

Biebrich: n.
Größtes Kaffer-ImportgrschSst Deutschlands

im direkten Verkehr mit de» Konsumenten.
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Arbeitsnachweis
_ . l • p . iMt« ¥tt£ 1 ft

Arbeitsnachweis für Frauen

«« p An,einen für diese Rubrik bitten wir bis 1 « Uhr
Vormittags in unserer Expedition ein, » liefern.

Donnerstag, den 10 . August 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann “ m ®*;

24. MitlklkheinWg Kkkistmlsest.
Zum Vertrieb der

Eilenderg.
Bonizetti.
Fahrdach.

1. Obne Furcht und Tadel , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter
3. Hallali -Quadrille . . • • •
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Rheingold “ . » *
5. Neues Leben , Walzer.
6. Ouvertüre im heitern Style . ■
7. Intermezzo aus „Ratcliff “ .
8. Zeitungsenten , Potpourri . •

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann lrmer.

1 Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag und
ein Abend in Wien “ . . . • • § .u .PPe-

officieüen Festschrift
I oa @n >isHtmfi>fte8 werden nodl

Wagner.
Komzkk.
V . Laehner.
Mascagni.
Conradi.

des 24. Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch
einige zuverlässige

lim Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
uchl gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Rokkardeit
sowie Lehrmädchen

gesucht.
SchlichterstraßeU

^rau Timbal
«in mcaoqen gef.,arbeit u. etwas vom«
versteht.

Colporteure « 1?
otj «Merinntfirt  tnnffpn I Restaurant Rodensteiner,

4911 ssellmundftraße 10.

ein ADönU 1LI » u . •
2 . Auf der Wacht , Charakterstück
3 ! II Finale aus „ Rienzi“
4. In heller Nacht , Polka .
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball
6 . Münchener Kind ’ln , Walzer
7. Fantasie aus „Mignon “ .
8. Elfen a Magyar , Schnell-rolka

Hiller.
Wagner.
Bilse.
Auber
Ebner.
Thomas.
Joh . Strauss.

bei hohem Verdienst angestellt. Neflectanten wollen
sich gefl. sofort melden

Wiesbadener General-Anzeiger
° (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Druckerei - Comptoir : M a r kt str a ße 30,
Eingang Neugasse.  _

ktlvas öont!

Michelsberg 26, Sven,..,

Lehrmädchi
für Putz sucht

Christ . j Sm
4870 Weiergastk IS*'
^jl - ädchkN gesucht, fsfi

üb®^ Reichard, T->
straße 1R, Spiegelqeschäs,

Zuverlässig-

ZMW-rkMM
gesucht, zu melden Druckerei-
Comptoir , Marktstraße , ^

lKeueral-Anzetger.

TM«-, Kit-
und

jMss-Arbeitmil
gesucht. 432!

J . Racharach.

Offene Stellen.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 13. August 1899, Abends 77 * Uhr,
(nur bei günstiger Witterung ) :

Clarlenfest:
DOPPEL -KON zert.

Arbeitjcheiiiien

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosses Brillant - Feuerwerk

(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Beekerb
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt staltfindet . .
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10.55,
Rheingau 11.58 . Scbwalbach 10.5b ._

wird eine Nummer des

„Wiesliaft.Generalanzeigers 44
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Eppedition
Marktstratze 30 Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
R5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Ittlimtung

Binger
9 Metzgergasse 9

Weinstube
nächst der Marktstr.

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 s. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Bnssetmädchen
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchcn
1 Büglerin nach auswartS
9 Arbeiterinnen für Con-

servesabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Manatirauen.

Heim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

Sckwalbach «rstraf ?e 65 , 2.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung . ANeinmadchen,
Hausmädchen , Köchinnen. Kinder¬
mädchen, Monatssrauen u s. w.
finden bei uns sosort Stelle nach
hier und auswärts

Gesucht ein tüchtizes, ge«
Mädchen Näh. Moritzstrch
Laden.

Ztellen-berM
Sür einen bejahnen duma heimgesuchten

!Mädchen für leichte Arbeit beiSv gutem!gutem Lohn auf dauernd^
' fUd,t©eor « Pfaff . Kapselsabrik,

Dotzbeimerstrahe 52.

früher im Bauwesen thä
leichtere häusliche All
Schreiben, Rechnen
Zeichnen gesucht; Zu,.„..
aewissenhaster Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt dieH
pedition des General- "
gerne entgegen.

G
— . | | ß . 4

WgnalSlil'M . KtsMjA
14910 Rheinstraüe 88 , Part.

.in junger strebsamer, .
Mann sucht sofort

Bertrauensposten. Offerte» !
B. 4869 an die gpnebi"1—“

herein1 unentgeltlichen
Wkikmchiveis

Männliche Personen.

Eine durchaus seldststänv., gur
empfohlene Verkäuferin sur
Schweinemetzgerei sucht LW

P . Flory , Kirchgassedl.

Vorzüglichen '/- Schoppen Wein im Zapf von
25 Pfg . an , bei Bezug in Flaschen und Gebinden ent¬
sprechend billiger.
2094 KBIze ^

Männer-
Gesangvereinä. „ Concordia “ .

Freitag, den 11 . August, Abends präcis S Uhr:

II.orilmWe Gmemlversammlimg
im Vercinslokale „Stadt Frankfurt .

Tagesordnung : Bericht der Prüfungs -Commission. Sonstiger.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet einDer Vorstand.

Nach der Generalversammlung

Probe.
Lokomobilen,

für alle andere Zwecke verleiht preiswerthHV1U>. Merckl, Mechanikerm Kastel a. Rh.

Iim«8 Mti -AlimS Bl. 4.
44 Beliebte Opern-Arien

für mittlere Stimm*
mit le i chter Klavierbegleitung.

No 1—44 in 1 Bd, . schön und stark cartonirt Mk . 1 .—
' Die besten Arien aus den besten Opern in reicher

Eine derartige Sammlung , die so manche, bisher
dem MuMrennd der schweren Klavierbegleitung wegen
unzuNge Perle der Oper in leichtem Akkompagnement
bringt wird großen Anklang finden.

diesem Bändchen wie bei allen meinen Liederalbnms
in kkakMenanerformat liegt die Melodie auch in der
Begleitung , so daß jede Nummer , ebenso gut für Klavier
arten, als Lied ohne Worte gespielt werden kann.

im RathhauS . — Tel . IS,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher — 3 Friseure
1 Koch — 2 Sattler
5 Schlosser — 3 Schmiede
6 Schreiner — 3 Schuhmacher
2 Zimmerleilte
Lehrlinge : 1 Mechaniker,

1 Schlosser, T Photograph.
14 Hausknechte

1 Herrschastsdiener
2 Kutscher — 6 Fuhrknechte
2 Schweizer
2 kandwirthschaftk. Arbeiter.

Arbeit snchen:
3 Schriftsetzer — 4 Gärtner
6 Kaufleute — 2 Kellner
2 Küfer
3 Maler — 4 Anstreicher
4 Lackierer — 4 Tüncher
7 Schlosser
4 Maschinisten — 4 Heizer
4 Schneider — 8 Schreiner
4 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
3 Wagner
6 Aufseher — 6 Bureaugehülsen
4 Bureaudiener
8 Hausknechte
6 Herrschastsdiener
4 Kutscher - 3 Fuhrknechte
4 Herrschastskutscher
8 Fabrikarbeiter
10 Taglöbner — 10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter
3 Badmeister.

Vertreter gesucht
s. c. 1 . Hamburg . Cigarr -̂ «r-
b Restaur . u . Krämern . Hohe
Provis . u ev. Fixum . Bew.
unter B. 5375 an H. Eisler,
Hamburg. 69/12

(fin MomlmMii
oder pUwitfti#

Izum Pupen und Reinigen

ebild. Fräulein , zum
—1 hier weilend, wünschtZ

lung als Gesellschasterin de
zelncr Dame, oder auch beis
schaft mit kleiner Familie.

Borsiellung kann sos. er''
.̂efl. Oss. unterB. St, i

„General-Anzeiger" erb.
l ädchen von 34 I-

vauerude Stellung mk

^ -r Stelle sucht̂ veriaiige urgere

i für ständig gesucht.
MauritiuSstr . 8,1 . >>nkS.^

„ „Allgemein- Bakanzen-Liste" ,
W. Hirsch Verl .. Mannheim . 843b

Redegewandte Leute,
Damen und Herren,

sofort gegen hohe Provision für
neue Werke gesucht Sedanstr 13,
Hinterhaus 2. 1. 6- 7 Nbr Nach¬
mittags . 5596*

runges Mädchen kann das
J  Kleidermachen , sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

Marg . Link , Damenschneidern!,
4614 Friedrichstr. 14.

baten oder Biebrich, am
bei einer einz. Person.
A G. 150 an die
Godesberger Zeitung
berg a, Rh.

Ztvci ^ Rädcheu

Ounge Arbeiter finden leichte,

tücht., für
. . . ,. r Hausarb.

gegen h°ben Lohn aus gleich gê ^ ^ ,gHneraI °nz-i
kuckt Schwalbo ^ erstr. 47 1. — — M

Allenmiidllikn,i r. . (.«m QrtL*» n1tf

Filiale
-u übernehmen irgendw-"
bis zum 1. Oktober. >
zu 1000 Mk. kann gMt «
(Auch Auswärts ),

j ry5 dauernde Beschäftig. 5610* |
jffiie!Wiesb .Stau .-u . Met .-Kaps.-Fabr.

A. Flach . Aarstraße 3.
ein zuverlässiger, findet

t Jahresstelle i. d. Ödst-
weinkelterci i. Schierstein.  5609*

Kleine Anzcizn.
3nn«« stnislnirsilik

gesucht, I . M . Roth Nachf . i
gr. Bur gstraße 4.  4849
r̂ ausbursche von 15 —16 Jahren
0^  aesuckt Webcrgasse 26 . 5604

Gegen vorherige Einsendung des Betrage « Franco-
mkeuSnng. Ansfühl . Musikalienkataloge und ' llustrirtes
Jnstrumentenverzeichnis kostcufre ». - 626b

Verlag von
p , j Tonger , Köln a Rh.

t̂ aqlöhner für Feldarbeit ges
&  Schwaldacherstr . 47 , 1. 560o

Hmi>-Zch»kider
gesucht, der aus dem Dause
arbeiten kommt. 5621

Meldung Mainzerstraße 66 , 1.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlicken Schmncksache«
sowie Neuansertignng derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
Kein Laden.

Wriuh Acns
Neugakse,

Bon- und Brennholz
vei kaufen. Daselbst^

«ItSS ®!?
Flies
tauft zu reellen

F. Lehmann,
76 Langgaffe1, I

682

warne hiermit

MD«
wird gründlich erthci^ ,

KuOlndkrltljrlmg
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh , in der Exp-d. d. Bl.

Stadtislhes Arbeitsamt
Main ;,

Alte Nniverkitätsstraße 9Universitätsstraße
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagcn-Lackircr
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Elsen-) 1 (Messtng-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
^ Fcucrschinied, 1 Husschmied,1 Feucrschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
z Satiler , 2 Tapezierer

Gartnerleyrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker.
4791 Westendstraße.

Weibliche Personen.

^ Jedermann,
M meiner Tochter

Henriette
Schleretb  nichts
zu borgen und »nchts
rn leihen , indem ich sur
nichts anfkomme. 4920
d „ 8t .Schlereth,

mr ^ kli -instrahe 4b

wird gtuiiunu; - ;
Biollne, Klann-tte uu

I
— uUcineî SchU^
5v Gymnasiums- ,
LOkt-AiNNahm- 'N̂ .
gesucht.
i>. Erved. d. « >.

Lehrerinne«-
Verein

für

Siasaan.
Nachweis von Pensronaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstratze65 , I-

Sprechstunden M ' ttwoch u
Gnmstag

Heilung
ImössSSt

P *«**£*Jl ]
NacDaûwans

Verloren
gestern vor dem Festplatz1̂
eine Brieftasche , enthalt. .
Gewerbeschein,Quittungm»m ^ —
Kreisturnfest und 8 Em- ,
trittskarten. Abzugeben an AlUn los .U luxHuiu »»« I V -

die Polizeidirektion, ö ^ ljgSÄ
ialistEi
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. siebe 5*"
a allen » amen u.ranken,

Pbeura»tismus. Fett-
+ Leber- u . Nieren !.,

j ’ßlaseiist .. Magenl .,
dpS £ chr . 'GehellterCltronensaftkur,

gfliisohohen natflrl.oiten$aft
garantiert rein u.

-Iimr  Kücheu.Häus¬
lich u. billiger wie

ft-aoba Q*vollständigsonst
- sogleich schreiben.

t 6Mk-franko mkJ.

Jiltaio ^ länuntLk
‘scher Minel|

,(». 10 Pfg. franco
“ 'ier -Drogerie

(inN.VIII, 96/180
rftroftc 38.

Für WirtHe und
Restaurateure !

WMMv
hrimaWaare,billigst, francoBahn-
pof, Wiesbaden; Proben gratis
»nd frei. 2167b
Franz  Schulz , Hochheima. M

Federrolle
neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verk. Steingassc 25. 7534

Reue u. gebr. Reisckoffer
(wie neu renovirt) zu haben.
Tausch, An- und Verkauf. Repa¬
raturen und Neuanfertigung.
Special-Werkstätte für Sattler-
und Reiseartikel Marktstraße 1
(altes Gcrichtsgebäude). 5614*
ILin guterhaltener Kinderwagen
^ prciswerlh zu verkaufen
5620* Mauergasse 13, Vdh.

p>n zweisp., schwarzes Pferde
^ geschirr zu verkaufen.

5611* Friedrichstraße 46.

;<itfjeWirkung von:
Bergmannes

Wtstl-5'kift

tf * 1*1«trPtt ctn  braunes
» »OOlOrk » Taschenbuch
mit dem NamenF.W.Kreoke sen.
Gegen Belohnung abzngeben im
Hotel zum Grünen Wald.

5589*

mann8-Co., Rade¬
len gegen alleHaut-
stenundHantaus-

me Mitesser, Flechten.
Whchen, Rölhe des

ä Lt. 50 Pfg. bei:
i, Hotel Grüner Wald

Wrechtstraße 16,
/:r, Webcrgasse 24,
Aie, Mauritinsstr.

Tamiusstraße 25,
, Kirchgasse 60.

*f Michelsberg 32
Linoleum,

., gesucht.
Moritzstraße 10, 1.

Ein Spazierstoek gefunden.
Abzuh. Rbeinstr. 55, Stb.  5612

ca.

l^ rut gearb.Möbel (meistHand
^ arbeit wegen Ersparnis der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk..
Bollst. Betten v. 50 u. 60 Mk,
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20  n. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22  u . 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr.
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 n.
20, Deckb. 12  u. 15,feineSopha 'i.
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 II. 20, Tische 6 Mk . II. s. w
4180 Frankenstraße 19, H. P
tPUn fast neues Bett, ein- Otto-
^ mane mit Decke, div. Fenster,
galericn u. versch. Einmachfässer
sehr billig zu verk. 5619*
_ Römerberg 16, pari.
Mnzündeholz , Kiefern, liefert

frei ins Haus, fein gespalten: j
pr. Centuer Mk. 2 .00 , grob:

N-wstr. 23. 5586 Mk. 1 « 0 . ganz grob: Mk. 1.20.
Sägewerk Ä . Grimm,

4414* a. Bahnhof Dotzheim.

Wolinilng8-Nnzeiger.

^̂Familien-Pension Grandpair“,
13 . Emserstrasse I3a

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Büche . 4423

Vermiethungen.
Gr.Wohnungen

Zimmer.
Im Neubau Ecke des

Kaiser Fnedrich-Rittg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermiethcn. Näh.
im Neubau und Kirchgaffe 13,

Stiege. 4045

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver
miethen. Hochhcrrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.
4 Zimmer.

dll dolphstraße6 ist die 2. Etage,
** bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehcn Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486i

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10- 12 u. 4- 6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

Schöne

4 (ümmmiioliming
mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1- Okt. zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8, 1. lks.

GranienKr. 4s#
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man-
sacden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726
Ncuban 4886

fLileonorenstraße4, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.

zu ver,i. Näh. Part . 4928

Kleine Wohnung,
»±»t<

Bleichstraße 19,

Ein Laden
mit 2 Ladenzinimer und Keller
auf sofort zu verm. Metzger¬
gasse 21 . Zu erfragen Graben¬
straße 20. _ 6616*

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923

_Werkstätten etc,
^47!„ Rheinstraße 48

Stbau., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen. 4915

per 1. Oktober zu verm.
Röderstraße7. Laden.

Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen, J4840ZiMttMlinßr. 6. _ _

chöne Wohnung, 2 Zimmer und I M 'smarck-Ring 33 großer Keller
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747  I ^ (80 Quadratm.), mit Gas-

Stiftstraße1 und Wafferleitung
vermiethen.

versehen, zu
4843

schöne Frontspitzwohnung, 2—3 I belheibftraße 54 Kleine Werk-
- ' “ “ ' “ " o- Sötte pr. 1. Okt.  z. verm. 4817Zimmer, große Küche. Keller, so,

wie einzelne Mansarden zu ver
miethen. 4900 Stailnug für6 Pserüe
HVlaspestraße, Ecke Museuinstr., " °bst Kutscherstube
^  Centralhotel, 3. St ., 2 Zim- remise sofort zu
— .. . y  I straße 24.mer u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried-
nchstraße8 u . 10. 4927

und Wagen,
Rhein-

4->65
verm.

0 »ermannstraße9, Werkstätte mit
. - - , V 3-Zim.-Wohn. und Zubehör,

-lDhelaspestcaße. Ecke Muscumstr, e0tnt- auch getrennt, zum 1. Okt.
Centralhotel, 4. St ., 2 Zim- *tt  vermiethen._ 4687

mer und Küche, sof. ob. 1. Okt. l

6 Zimmer.

mburgerKäse
iö Psd., ganze Käse

35 Pf-l. 5607*
Hocpsuer,
; 23, Ecke Bleichste.

rtofdn steile
lEandkartoffeln) per
Pf,, Ctr. 3.25

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh, daselbst1. Stock. 4761

Luxusbund, treu
ßlr wachsam, Abreise
«erkaufen. Victoria-

Äj | ^ _ _ 5558*
■'ttimil für ©arten»
billigstF, Kettenbach,

u. Dampssägewerkbach. 4129*

. « - Wi-dm
jües Quantum

ahn-Anschiuss
lunpfziegeiwerke
cke,SieööaD.
‘'Ott 810 . -2316
vStget stehender

Roertirtfl) und ein
»egender Gasmotor
°>utz) wegen Ein-

-lektnschen Betriebs
billig

rkarsfen.
^kerei, Emser-

eisbar
pezcrei., Kurz-

", Laiche,ibjer-§ «icr - und
>t sofort zu

tviv 2331
^Walther,

j _°. Rh.

***** Fässer
»Hb Aepfclwciu,

und Kräut¬
ler Auswahl,
pübzugeben
^eugasie^

*Ä auö '"lt
Geschäft ge-

^’ cr!l! zu vcr-
Näh.

Mm 1 ®j rct 'mehrere
iS L 22976

8 * 7 " >uch,.
T9er 8offc tz.

Emserstraße 65
Hochparterre oder Belletage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Garteiibenutzung auf 1. Oktober
zti vermiethen. 4746

Goethestr. 2
>Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße 7.  4860

5 Zimmer.

u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11—1 Uhr. 4853

Jaljnfitimrn
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Mimiken

Kropp's Zchnwatle
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropv's
Zahnwatte in plombirter Flasche
& 50 Psg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto I ~ - Z- - -
Sicbcrt . MarktstraßelO, Drog . ^ onnenbcrgerstr . 45 . Bel-
Sanitas , Mauritiusstraßes lr ! '“8': 5 3 >mniet, Fremden-
Drogerie Moebus , Taunus-
straße 25._ 11/190

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken. ' Siesta-Verlag, Hr . H.
49, Hamburg. 2340b

Steppdecken|W'WU
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsbcrg 7,Korbladen, (a
IBOBI5B

stelleßen Katalog
sämmtlicher hygienischer
Schutzmittel vers. portofrei

W . Birüscr,
Berlin 8W. h.Lindenstr.95

Billigste Bezugsquelle.

e eerodenstraße 12,nahe Halle
stelle der elektr. Bahn, Neu

bau, sind per 1. Olt ., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr. 5-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. Seerobenstraße 16,
Gartenh. fr . vambmann. 4383

WkitztiidiirBriift6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wobnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näh. bei

fr . freeu , Architekt,
__ Hellmundstr. 53. 2 rechts.

zu verm. Näh.' b. I . u. F . Suth,
Friedrichstraße8 li.  10 . 4926

Pörthstraße,Manlardwohnung,2 Zimmer, Küche, Keller,
1. Sept., a

| zu verm.
Maibauer.

ruh., kinderl. Familie
Näh. Nr. 2a bei |

4924

Große Helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
sofort oder später zu vermiethen.

| Näh. Mauergasse 11. 4656

Möblirte Zimmer

Adelyeidjtr. 35
4 Zimmer, Kabinet. Balkon u.
Zubeh. au ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 St . 4848
ĉ >e>aspestraßc, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 2. St ., 4 Zim.
mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade.
Zimmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u . 10. 4925

Ateingasse 28, Vdh. 1 St . h.,!
^ Stube, Kammer, Küche, Holz-
stall und Keller auf 1. Oktbr. an ^
stille Leute zu verm. 4878 I ^Nivalbacherstraße 32, ©arten-
— - w  feite, ein großes möbl. Zim-

£ £¥ $ § § mer ?“ verm . Näh. 1 Tr. l. 4877

Läden. Bureaus.ISÄM;
e

Mittel-Wohnung.

iin kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh¬

nung. ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen.

Näh. Maurit iusstr. 8, 1 links
In

S)| lbrechtstraße
erhalten 9

Logis.

11, Hth. 2 Tr .,
Arbeiter Kost und

5592*

jitfdiplitit6, 1,
eine frdl. 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721
L^ aiser-Friedrich-Ring 20, 3. Et..
01- 3 schöne Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8, Part. 4848
^teerobcnstraße 16, Gartenhaus,
^ sind 3-Zimmcr-Wobnungen
mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm. Näh, daselbst. 48841

_ 6 , 1. Et.,
. . . Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Uerothal 5i,
2. Etage, moderne Wohnung. 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reich!. Zubeh., ab 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. zu erfahren
Nerothal 39 p. 4726

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts-
stempel, in allen Breiten/ liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlkicheGoLdwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

3 li. 5,FrmpAdM.
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh. Schwalbacherstraße 37,
bei L. Hees.
Ilotzheimerstr . 46 « tRen-
V bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlcn-
zug rc., mit Vor- und Hinter¬
garten (kein Hinterhaus) auf

—- - - - , 1. Okt., auch früher, zu verm.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis i«Näh. daselbst Part. 4815

tz der Villa „Westfälin"
. (Biebrich), Wiesb. Allee 8, ist
die Parterre-Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, nebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich od. später
zu verm. Näh. das. 4854

befter Lage Wies¬
badens ist ein heller ge¬
räumiger

Lade«
Imit 2 Schaufenstern per
1. Oktober er für den

!billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. K. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz."

_ 254*
Große , helle

K« rea«
Räume

im Parterre (Laden), in
Geschäftslage , per 1.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition

Ms- etzgergaffe 18, 1 St . erhalt.
2 rl. Arbeiter Logis. 5597*

(Slchützenhofstraße2 erh . anst.
^ Leute Kost u. Logis. 4917
Äfl) öbl. Zimmer mit separatem
<** 1 Eingang per 15. August
zu vermiethen. Näh. Adlerstr. 24,

^Hinterhaus 1._*
Eine eins. möbl. Mansarde zu

| vermiethen Goldgaffe3. 55931

Wkllritzßkilße 16
1 St . r., möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 5595*

Walramstr . 5 , 2 Tr ., ein
freundl. möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 5591*

Möbl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell»
mundstr . 3 , 11. y._*

IWellritzstraße 18, H. 3, erh. reini.
| Arbeiter Schlafstelle._5612*
Junger Mann erb. Kostu. Logis
Frankenstr. 10, Part . l. 5615*

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Küche ii. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus. 4819

m. Wohnung i. guter Lage(Nähe
des KochbrunnenS), sof. zu verm
Näh. Nerostr. 25 bei R. Mäher

Platterstraße4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
©arten, auf 1. Okt. zu verm.
Nah. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergaffe 16b.A.Görlach.4682

^Lömerberg 2/4 Laden mit oder
ohne Wohnung auf gleich

oder später. 483ß
Näheres Nöderstraße7, Laden,

Eckladen
Bärenstraste 2 per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei 00. Lspgsr,
Bärenstraße2. 4809

Jahnstraße3
2. Sr ., eine Wohnung, 3 Zim..
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Riehlstraße8
Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
ür Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus , 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. daselbst Borderh,
Part . 4821

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellenstr., ist ein
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst2 Et . oder
Herrnmühlgaffe7, Part.  4850

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden , für Kurz, und
Spezereiwaarengeeignet, mit kl.
Wohnung k 500 Mk. zu ver-

Imiethen. 4804

, - , erh. ein
jg. Mann Kost-i. Logis. 5618*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549
^»llauergaffe 13, Bdh. 1. I., ein

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885
All » mit Schlafzimmer
'3411 (VlUUU zum 1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 85/37,
im Geflügelladen. 4752echwalbacherstr.32,Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901
Gut möbl. Zimmer zu vermiethen
Nerostr. 35/37. Näh. i. d. Wirth-
sch-ft. 5566*

Emferstriihk 22
1. St ., freundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm. 4627
E'Üne Mansarde mit Bett zu

verm. Hermannstr. 17. 4744
^IGöderstr. 15, 1 St . schön möbl.
e- *- Eckzimmer zu verm.  4718
Leere Zimmer.
Qtiftstraste 1 ist e. sch. Front-

kPitz-Zimmer a. sos. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001
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weltberühmte Schuhwaaü

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Speier IVaclif .,
18 Langgasse 18. — Telephon 246.

Zur Reise - Saison empfehle:

All © Arten Cr ^me
für schwarze und farbige Schuhe,

Cremeneeessaires,
Patztücher,

Putzhandschul

Patentirte Crem
HTen ! Aen!

Wmkkm  Fchru-Mik §tkm\mki
SSnHrO2. (EinzigeF«h»°n-Fabrik am Platze). Eide Distttgaffe.

Zufolge der am1. October cr. stattfindenden Separirung bezw. Auflösung der Firma unterstellen wir alle am Lager habenden

Fchilril, Flaggen, Wimpeln. Fahnenstangen eie.
einem Ausverkauf und machen auf diese besondere Gelegenheit, gerade jetzt, gelegentlich des

Mittelrheinischen Turnfestes
aufmerksam. Gleichzeitig empfehlen

Turncrwappen, Festgrüße, Willkommen, Lampions
ebenso auch

Deeorationsfahnen von den kleinsten bis zu den größten , auch mit Tnrner -Abzeichen,
zu bekannt billigen Preisen bei reeller Bedienung.

Bärenstraße 2. Aha dt  Hel «lecker , Ecke Häfnergasse.
Wiesbadener Zahnen -Fabrik und ^ enerwerkerei. 2550

„Zur Moftermühle"
bei Wiesbaden (10  Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort

ZoMttfnslhe—Wchknr—Pension.
Großer schattiger Garten mit Halle «. Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität : 2092

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln —
Inhaber Friedr Ay.

Höbet und Betten
cut und billig zu haben, auch ZablungSerleickiterung.

A Lelchcr , Adelheidftrafie 4G._ 907

Nächste Lotterie!
Kreuznach Loose äi ML 11 St. 10 li.

bei allen Looseverkäiufei'n, so lange Vorrath, und bei dem
| Generaldebit de Fallais ! LanggasselO, zu haben. (2560

Zum
Mittckhein. Krris-Tmchst.
vW-Fahnen! Fahnen!'«

aus Stoff in allen Landes färben.
per Stück 10, 15. 25, 35, 50, 80 Pfg.,

große Fahnen 1 Mk. u. 1.3(1,
Papier-Fähnchen per Stück 5 Pf .,

Wappen aller Länder,
Bater Jahn, Sprüche, Willkommen

aufgezogen und »„aufgezogen,

Vs-  Papier- n. Zchlrifen-Gnirlanden. -s*
Lampions in alle« Größen nnd

Preislagen,
Papier-Kosen fnr Katm-Guirlanden

empfiehlt in großer reichhalligster Auswahl zu billig gestellten Preisen

Papeterie Hahn,
51 Kirchgaffe 51,

«ächN»er M »rktstr»E«. -s«

Die osficielle
O Festschrift. .

für das

24. Mittelrtieinische
Kreis-Turnfest-

&
ist durch unsere Colporteure zu
beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99.

Beschleunigung
der Güterabfuhr betreff«

Der Güterbestättereidiensti
Kgl Staatsbahn , ist durck
kürzlich getroffenen
«ngen derart beschleunigt,!
eine bedeutend größere
schwindigkeit  erreicht

Alle Güter , die Nachts eint
werden bereits s r ü h um Vs? Uhr\
laden und binnen & bis  4 Stunde
den Empfängern geliefert, die tag
eintreffenden Güter gelangen mit>
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die ort
üblichen ! Um Güter durch‘
bah « amtliche  Nollfuhrwerk
fahren zu erhalten , genügt eine
macht, wozu Formulare gerne übers
werden.

Die Giiterbestütterei
der Kgl. Prentz. Staatsbal

L. Rettenmayer,
Hofspediteur.

Bürean: Rheinstraße 21.
NB . Die Firma L . R . arbeitet ,
ihrer Ernennung zum bahnam
Spediteur behufs schnellffM
l i ch st e r B e d i e n « n g i hrer K«
sch a st mit Nachtdienst «
Betriebe . Sie unterhält zu g"
Zwecke eigene Ladewetste
wohl für den Versand wie si-r
pfang der Güter in den Kömgi.
Hallen nnd besitzt eine - -
Güterhalle mit Geletsea

GGGGGGGGGXGGGGGGGGG

Touristen:
empfehle prima

The BerlitzSchoo!of Langt
4 Wilhelmstrasse

Feldstecher.

4 Wilhelmstrasse
Engl., Franz., Jtal .. Ruff., Spam f̂ Jraju3iän6«- M

Lebrern der betr. Nationalität. Deutzch su
Methode Berlitz lernt der Schüler vw ^
Leetion an frei sprechen . ^
und 3- 10 Uhr Abends. Prospekte frj gg
822 - ■" -um Wurẑ °"0

Carl Tremas,
741

Optiker,
Neugaffe 15 nächstd. Marktstr.

rum
alle Vorrnge ^
Slu«g.rt«B^ fcn  gk-'.
wcnlgc » ‘^ ginsi'^
Zu haben>" ^ ^ iH

von 35 Pfg. an bei q gfo  Herma
A Scnncbald , Bismarckrmg 9,

MAGGI

m
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Oraa » der Stadt WieSdade ».

18» Donnerstag , de» l « . Augnst 1899. XIV . Jahrgang.

Am Dervorgenen.
xioniau von Max Rothenfels.  25

Gedanke daran hatte, wenigstens soweit sie sich
-etm# war, keinen Anteil gehabt an ihrer fol-

—eren Entschließung; aber da er sich ihr nun
-Me war sie auch nicht großmütig genug, ihn
' Vifen. Mit einer Lebhaftigkeit, welche Erich wohl

ein überrascht haben würde, wenn er nicht noch
selbst das Wunderbarste wie etwas Natürliches

Äitverständlicheshingenommen hätte, fuhr sic fort:
«ünfcke im Gegenteil, daß es nicht nur meine Ver-

sondern alle Welt noch an diesem Abend er-

«och an diesem Abend?"Er strich sich das wirre
' ms der feuchten Stirn, und seine Augen glitten an
-joenen Gestalt hinab, als habe er die dunkle Em-

daß irgend etwas in seiner äußeren Erschein-
dem Bilde eines glücklichen Bräutigams nicht ent-

.Uiid die ganze Gesellschaft? Sie alle sollen es wis-■
gg/sagte sie entschieden und seinem Zaudern gegen-
sogar mit einem kleinen Anfluge von Trotz. „Ich
iit wenige Minuten auf mein Zimmer, und wenn

Ernst inzwischen von dem Geschehenen unterrichten
so wird er sicherlich aus eigenem Antriebe alles wei-
anlassen."

,Zch werde alles thun, was Du verlangst, Else, alles,
° er wiederholte das Wort mechanisch noch immer,
sie das Speisezimmer bereits verlassen hatte, und als

dann ausblickend ihre Abwesenheit bemerkte, preßte er
Fäuste an dieStirn und stöhnte:„Wenn dies ein Ber-
t,~  ist,o barmherziger Gott, so zeige mir den Weg,
ich jetzt noch gehen kann, um es zu vermeiden. Sie
et mir mein Leben und meine Ehre und ich, ich gebe
dafür das Glück; denn sie muß ja glücklich werden, da
michliebt."

Er zog das Taschentuch und trocknete die Stirn; dann,
da er auf der wüsten Tafel vergebens nach einem Trunk
Wasser umher gespäht, füllte er sich ein Glas aus einer
halbgeleerten Rvtweinflasche und stürzte eS hastig hinun¬
ter, ehe er sich anschickte, die so lange vernachlässigte Ge¬
sellschaft wieder aufzusuchen.

Mitten ans einer Gruppe von rauchenden Herren, die
er mit seinem unerschöpflichen Anekdotenvorrat köstlich un¬
terhielt, holte Bellbrack den Hausherrn heraus, und Ernst
Berghoff mußte trotz all' der geschickten Vorbereitungen,
die er selbst dazu getroffen hatte, doch wohl gar gewaltig
überrascht werden von dem, was er da vernahm. Er faßte
den Freund an beiden Schultern, um ihn tüchtig zu schüt-
teln, wie jemand, den man zur Besinnung bringen will,
und als Erich Bellbrack sich dann mit einer unwilligen Ge¬
berde von ihm losmachte, suchte er eilig seine Gattin auf,
die in anscheinend sehr lustiger Unterhaltung zwischen dem
Opernsänger und einem Journalisten saß. Ohne jede Rück¬
sicht auf diese beiden Herren rief er ihr zu: „Ich bin rat-
los, liebe Lucia, und Deine überlegene Klugheit soll mir
wieder einmal aus der Verlegenheit helfen. Erich Bell¬
brack,den ich längst gegangen glaubte, da ich ihn seit mehr
als einer Stunde nicht mehr gesehen, teilt mir soeben mit,
daß er sich mit meiner Base Else verlobt habe, und for¬
dert mich nachdrücklich auf, dies frohe Ereignis ohne Ver-
zug der ganzen Gesellschaft bekannt zu machen. Dabei ist
der gute Junge aber so unverkennbar betrunken, daß die
Verlobungsgeschichte sehr wohl ein bloßes Erzeugnis sei¬
ner erhitzten Einbildungskraft sein kann, und daß ich Ge¬
fahr laufe,mich unsterblich zu blamieren, wenn ich seinem
Verlangen Nachkomme."

„Ich würde eS trotzdem ohne weiteres thun," meinte
Lucia gelassen, „wenn man nachher einen Grund haben
wird, zu lachen, so lacht man doch nur auf Bellbracks Ko¬
sten, und das ist am Ende so gefährlich nicht. Auch halte
ich die Sache gar nicht für so unwahrscheinlich, nein, ich
halte sie im Gegenteil für zweifellos richtig, denn ich sehe

da soeben im Spiegel unsere liebe Else, und ich lese ihr
die Bestätigung vom Gesicht."

Das letztere setzte nun allerdings einen ganz besonde¬
ren Scharfblick voraus,denn Elses blasses Gestchtchen hatte
ganz und gar nicht jenen Ausdruck stillseligen Glückes,
aus dem man allenfalls auf ein eben stattgehabtes Ver¬
löbnis hätte schließen können. Aber Ernst Berghoff mußte
wohl gewöhnt sein, in gewissen Dingen, blindlings der
Autorität seiner hübschen Gattin zu folgen; denn er trat
ohne weiteres Zaudern in die offene Thür, welche die bei¬
den von der Gesellschaft benutzten Räume verband, räu¬
sperte sich vernehmlich und sagte, als eine leidliche Stille
eiiigetreten war, mit erhobener Stimme: „Meine verehr¬
ten Damen und Herren, ich habe das unschätzbare Vergnü¬
gen, Ihnen die soeben erfolgte Verlobung meiner jungen
Verwandten,des Fräulein Else Wegener mit meinem Ju¬
gendfreunde,dem Bankier Herrn Erich Bellbrack,anzuzei¬
gen. Ich spreche dem teuren Paar hiermit meine innigsten
Glückwünsche aus; aber es ist selbstverständlich, daß wir
uns damit nicht begnügen dürfen, sondern daß noch einige
Gläser schäumenden Rebensaftes auf das Glück der Neu¬
verlobten geleert werden müssen."

Vielstimmige Ausrufe der Ueberraschung und des Er¬
staunens hatten die kurze Rede des Hausherrn begleitet;
aller Augen suchten die beiden Personen,welche da so un¬
erwartet in den Mittelpunkt der allgemeinen Teilnahme
gerückt worden waren, und man drängte sich an sie heran,
um ihnen in mehr oder weniger überschwänglicher Weise
seine Glückwünsche darzubringen.

Erich Bellbrack sah nur wie in einem flimmernden Ne¬
bel die Gesichter und Gestalten, welche da auf ihn zuka¬
men; ganz mechanisch erwiderte er die Händedrücke der
Herren, und mit der Gedankenlosigkeit eines Automaten
wiederholte er immer wieder die nämliche Phrase des Dan¬
kes. Er fühlte es kaum, daß Else sich schwerer und schwe¬
rer auf seinen Arm stützte, und verspürte nichts von dem
Erzittern ihrer zarten Gestalt.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
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irat ziemlich zuletzt auch Doktor Dörwald au das
pliar heran. Er hatte sich bis dahin so weit im

gründe gehalten, daß Else ihn nicht mehr anwesend
M, und sie hatte sich an die Gewißheit, daß er be-
Wangen sein müsse, festgeklammert, wie ein Ber-
,l>ch an die Hoffnung klammert, daß das Schrecknis

,, i" em  Rücken ihn nicht mehr erreichen werde.Denn
M«ut war dahin und all'ihr heißes Verlangen, ihn

Migen und sich an ihm zu rächen. Sie hatte nur
Wgen Wunsch, ihm nicht mehr in die Augen sehen

kn;wenigstens nicht jetzt, da sie gleich einem aus-
Schaustück an der Seite ihres künftigen Gatten

nun war er dennoch mit einem Male da, gleich-
^ware er vor ihr aus dem Boden emporgewachsen.
^iNiunsche,daß alles Glück des Lebens Ihnen zu teil
^ »ge,mein Fräulein," klangseine Stimme an ihrM sieklang nur noch wie aus weiter Ferne, und in

«ürbel kreisten plötzlich Menschen und Dinge vor
g°ndurcheinander.
.Hand glitt an dem Arm des Verlobten herab,

^, »en Schritt,um den nächsten Stuhl zu erreichen,
-ĵ 8mte plötzlich ein Schrei des Entsetzens aus

weiblichen Kehlen, denn die junge Braut lag
- *»6in den Armen des Doktor Dörwald.BL- * *
Malten Tage nachdem üppigen Abendfeste in sei-
M betrat Ernst Berghoff um die Mittagszeit das
Mvtunde nur wenig besuchte Cafe Bellevue. An
g **«einen runden Marmortische im letzten Zim-
Ws zwei Herren, von denen reder in die Lektüre
Altung vertieft schien. Es war kein Zweifel, daß

kLhatte
Mßcht. daß

seS kein Bekannter verweile, ehe er an das Tischchen der
beiden eifrigen Zeitungsleser trat.

„Die Gebrüder Heilbuth sind pünktlich," sagte er, sie
begrüßend. „Ich hoffe, meine Herren, Sie werden mirs
nicht verübeln, daß ich Sie hierher beschieden habe, statt
Sie inJhremCvmptoir aufzusuchen.Es sind triftigeGründe,
die mich dazu veranlaßten; denn gerade jetzt, wo das Ge¬
schäft mit Bellbrack gesichert ist, muß ich mit doppelter
Vorsicht der Möglichkeit aus dem Wege gehen, daß ir¬
gend ein gemeinschaftlicher Bekanter mich in Ihrem Ge¬
schäftslokal erblickt.''

Die Brüder Heilbuth, zwei noch junge, sehr elegante
Herren mit freundlichen, sympathischen Gesichtern rückten
auseinander, um zwischen ihren Stühlen für den neuen
Ankömmling Platz zu machen, und der eine von ihnen
sagte, indem er sich zugleich mit Kennerblick das süßeste
Stück Backwerk aus dem Kuchenkorbe auswählte: „Ist
das Geschäft nun wirklich sicher?Sie teilten uns in Ihrem
Briefe nur mit, daß Bellbrack sich mit Ihrer Verwandten
verlobt habe, und daß seine Braut sehr reich sei. Damit
ist aber nicht gesagt, daß er selber sogleich über größere
Mittel verfügt."

„Wenn es eine auf die herkömmliche Weise zu stände
gebrachte Verlobung wäre, so möchte das allerdings zwei¬
felhaft sein." fuhr Ernst Berghoff fort, „aber die junge
Dame war von den Verlegenheiten ihres künftigen Gat-
ten genau unterrichtet, bevor sie ihm das Jawort gab,
und sie stellte ihin sogleich ihr ganzes Vermögen zur Ver-
fügung."

Die Gebrüder Heilbuth sahen sich an und lächelten."
„ES muß doch noch immer ideal veranlagte Menschen

geben,"meinte der Jüngere. „Schade, daß man diese un¬
eigennützige Dame nicht kennen gelernt hat, ehe sie sich
mit Erich Bellbrack verlobte."

„Würde Ihnen wahrscheinlich auch nicht viel genützt
haben, mein guter Paul," gab Berghoff zurück, „denn eS
ist am Ende doch sehr viel leichter, da» schwierigste Ge¬

schäft zu stände zu bringen, als das Herz eines Mädchens
von solchem Schlage zu gewinnen. Meinem Freunde Bell¬
brack sind dabei eben ganz besondere Umstände zu Hilfe
gekommen."

Max Heilbuth machte ein bedenkliches Gesicht. „Ganz
besondere Umstände? Hm, das klingt einigermaßen ver¬
dächtig. Und es ist uns erzählt worden, daß die junge
Dame in eine halbstündige Ohnmacht gefallen sei, als man
sich anschickte, ihr zu dem frohen Ereignis zu gratulieren.
Wie nun, wenn sie am Ende gar krank wird und noch vor
der Hochzeit stirbt? Ich muß Ihnen sagen,Berghoff, daß
ich das Geschäft noch keineswegs für so ganz sicher halte.
Eine Braut ist doch immer bloß eine Braut. Ja, wenn sie
schon seine Frau wäre!"

„Seien Sie ganz unbesorgt, Berehrtester! Das ist in
diesem Falle so ziemlich dasselbe. Ich stehe Ihnen dafür
ein. daß Bellbrack innerhalb acht Tagen die ganze Kaus-
summe für Ahorst bar auszahlen wird; vorausgesetzt na¬
türlich, daß dieser Hans Reinach nicht noch im letzten Au¬
genblick Dummheiten macht und durch irgend eine bäueri¬
sche Ungeschicklichkeit, wie man sie solchen Leuten immer
zutrauen darf, seinen Argwohn erregt."

Der jüngere Heilbuth hatte sich eine Cigarre angezün¬
det und wiegte sich ganz behaglich in seinem Stuhl.

„Der und eine Ungeschicklichkeit?" sagte er. „Pah, ich
gebe Ihnen die Versicherung.Berghoff, dieser Bauer aus
der Heide steckt uns, wenn eS ihm darum zu thun ist, mit
seiner Schlauheit alle zusammen in die Tasche. Ich sehe
ihn schon im Geiste mit seinem ehrlichdummen Gesicht da¬
stehen, wenn die notarielle Uebertraguna von Ahorst auf
den neuen Besitzer erfolgt. Ich wette zehn Flaschen Sekt,
daß sich dabei keine Miene in seiner ledernen Physiogno¬
mie verziehen und daß er auSseheu wird wie einer, der
soeben seine letzte Habe hingegeben hat, obwohl er eine
nicht zu verachtende Kleinigkeit an dem Geschäft verdient.
Jammerschade,daßwirbeide beider Scene nicht zugegen
sein können, nicht wahr. Max."



I

Wiesbadener General -Anzeigen

Immobilienmarkt.

Vordere Parkstr . Stallung für 1« Pferde und
Wohnung » mit ca. SO Quadrat»Ruthen Terrain, ist!
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstraße ) zu verk. durchI

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h. (

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im NerothaU
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

- Zu verk . schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobcrg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich, j
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minute voms
Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
u . Ziegelei ) , Weinberge , für 50,000 Mk . unter günst.

>Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden . Näheres durch die Jmmobilien - Agentur von

l JF. Chi ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2 , j
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

I Restaurant . Näherer durchI . Chr . Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

«, » eines der ersten renommirtestcn u . feinst.
>4) U UlUUU | lU in vollem Betrieb stehend . Kurhäuser
>mit Fremdenpension Bad SchwalbachS , mitfämmtl.

Mvbilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.
>Uebernahme 1 . Okt . er . Näh . durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verhält » , halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg ) belegene , massiv gebaute u . comfortabel |
eingerichtete 411* ffmit  ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.

| Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von
J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Die Immobilien- mb KyMWkn-Agkntiir
von

J . 4& C. !FIrmenich,
Hellmundftraste 53,

-mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen . Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

fCin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
'2 ' mit groß . Weinkeller , schönem Garten , in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ti ^ in schönes Haus mit Garten (Bauplatz ) gut gehendem Colonial-
'2 / waaren -Gcschäst , in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens , ist für 22000 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
/TKin HauS mit altem , gutgehendem Colonialw .» und Delikateffen-

Geschäft , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch
I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

fKin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden , obere Webergasie,
Alles vermiethct , und einem Ueberfchuß von ca . 1500 Mk .,

sowie ein rentables Haus in. Colonialw .- und Kohlenzeschäft , Nähe
der Taunusstr ., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sLin großes schönes Hotel -Restaurant mit ca . 30 vcrmiethbaren
^ Zimmern , in bester Stadtlage , ist mit Inventar zu verk . durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/TKin Hans mit voller Wirthschaftsconcession , u . A . 600 hl Bicr-
'2 ' verbrauch , in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl . Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fCin Eckhaus , südl . Stadttheil , für Metzger passend , im Preise von
'2 ' 64000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinbandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
^Tension - und Herrschafts -Villen in den verschiedensten Stadt - u.
-"P Preislagen zu verkaufen durch

I . 8 ( C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
sehr rentable Etagenhäuser , südl . und .westl . Stadttheil,

zu verkaufen durch
_ I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Unsichrere
'-vl , u v

Immobilien zu verkaufen. ^
Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete ^

n .

!
cn , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser,
!lS und Badhäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden-
ton , Kurlage , Wein - und Bierwirthschaften , gut « Bk
erichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz d

G durch G
Sfern ’s Immobilien n. Hypotheken - ^

Agentur , Goldgasse 8 . ßä

Hans , nahe dem Kochbrunnen , in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßlcr . Jahnstraße 36.

HtzuS im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch ,

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36. 1

Hochfeines Etagenhaus , obere Adelhcidstraße , Bor - und
Hinter -Garten . sehr rentabel , zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßlcr , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch die Immobilien « . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, Hnrtingjlraße 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel it. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten , sowie grobe gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere ^Bille » in allen Lagen , theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku¬

lationszwecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

W Prompte und gewissenhafte Vermittlung . "WX

Villa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraße 36.

(»lfcfffft mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park / unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

<21« bester Geschäfts-
57 läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grossen
Laden frei rent .. unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jahnstraße 36.

A *L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraste 8,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

I
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Tie Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

Job . Phil . Kraft , Ziinmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Villen , Häusern,
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte « erden kostenfrei ertheilt.

Haus mit 36 Zimmer » 2 Speise-Säle, L 100 Per- | $a
sonen fassend , für Hotel -Betrieb vvrzügl . geeignet , mit d
schönem Obstgarten , in bester Kurlage / sehr preiswerth W
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermaunstr . 9 , 1.

Mehrere rentable neue Geschäftshäuser gegen
Bauplätze zu tauschen gesucht ; evtl , wird noch Geld W
herausgezahlt , durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1 . g»

Neues Etagenhaus , Hof, Werkstelle, Alles vermietbet,
Ueberfchuß 2000 Mk , mit 10000 Mk. Anzahl. ©
zu verkaufen,
Haus mit Bäckerei , zu verkaufen oder zu verpachten2»*,
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , l . ©

Banplätze am Bismarck-Ning, in jeder Größe, sebr
preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr . 9,1 . ^

Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank- ©
surterstraße , 2 Morgen , die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt . Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , I.

Gasthaus mit Schweine -Metzgerei , großer Tanz
Saal , schöne Keller und Garten , für 56000 Mk . bei
4000 Mk . Anzahlg . zu verkaufen durch

Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde für

70000 Mk . zu verkaufen . Brauerei leistet Zuschuß,
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
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PATENTE
schnell * gut Patentbüreau.

Sägk - leipzig

Männer - Asyl,
58 . Doühei »,erstraste 58,

empfiehlt sein gespaltenes Kiesern -Anziindeholz
frei in's Hans ä Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Faiisel , Wwe., Kl. Burgstraße  4 . 558

Mndkll-HtiniMmden-Anstalt
Walkmiihlstr . 13 Emserstr . 81,

eiupfehlcn die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber , Abseise - und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder-
zurückgebracht . 1510

Rechts-, Patent - M
Iuraflo -Knrea«

von

Karl Koch
Uorhstratze 6 .

Sprechstunden von 8 — 12

Zahn-Atelier Paul Reh
Emserstrasse 2 , Part . ™

Sprechstunden von 9— 5

Kronenbrauere
A. G.

Allen Freunden eines guten , oefu
wohlbekömmlichen Bieres enitwta'
unsere nur aus bestem Malz und
Hopfen gebrauten M

liagerbiei
hell nach Pilsener Brauart -

nach Münchener Bravar
Erhältlich im Ausschank in den fo

Wirthschaften und in Hriginal .Flasch
auf der Brauerei gefüllt werden, zu
die Flasche in den betreff . Berka»,
allen Thcilen der Stadt . — (Für dieI
Flaschen sind 3 Pfg . als Pfand zu fr
legen , welche bei Rückgabe der Flasch
rückgezahlt werden ) — Da vielfach,
wurde , anderes zum Theil mindern,!
Bier in unsere Flaschen zu füllen
verkaufen , was verboten ist und straf.,
verfolgt tverden kann , bitten wir stets,
ginal -Füllung der Kronenbrauerei " j
langen.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein,
per Fl. 60 Pf . ohne Glas , bei 25. Fl . 5%

Friedr . Marburg,
2012 Neugasse 1.

CRDNEN-
1LAGER-

,BIER<

Zum Emiiilllhcll und Ausctzl
Garant , reiner Danborner Kornbranntw«

Hauptdepok von Jac . Jul , Wagner  Hof Gnadenthal bei Tan

Literkrng Mk . 12 « .
garant . reiner Nordhäuser Kornbrauntivei«

Literkrug Mk I .—,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker,

Gewürze rc. zn billigsten Preisen.
2517  H . F . Lotz,

Bleichstraste 8 , Ecke der Hellmun dstr«

ftliffefrlwnilfe luriiffft!
Niederlage der Rheinischen Fahne »,- und

Dekorationen - Fabrik in Düsseldorf
bei

Wilh. Sulzer, Ich .: » . Schi
Telephon 816 . Marktstratze l7.

Bestellungen erbitte möglichst frühzeitig

in rtzielier ^ us ^ adl
empöeblt

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogen oasse ijj

Neue und gebrauchtê
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-,
Küchcninöbel , einzelne Betttheile , sowie ganze st
stattungcn zu äußerst billigen Preisen zu »er .

Tapezierer - und Schreinerwerkstätte . ^ ^ ^  j - Tirofl

Ausverkaufs
wegen Bau -Verändert

Heinrich Martt *»?,
§ttvtn-  und Knadeu -Kleider -d s

24 Mich-lsberg 24 , vis-i -vis der vv
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